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28 9

Bertter Gtt)r0ttil
(gortfeßung.)

|ö5 Jtoljr 1858 J).

S on bem SetauSgebet.

ganuar 1. Sinwoßnergaßl beS SantonS noa) ber

SolfSgäßIung»onl856 —449,129,berStabt Sern
26,340 (1787 nut 13,681, 1818 17,552,

1837 22,422,1846 25,158). gm gaßte 1857
bettug bie ©efammtgaßl bet im Santon ©ebotnen
14,135, bet Setftoibenen 10,111, int gabte

1858: ©ebotne 15,178, Setftotbene 9760.
Sie Säufetgabt in bet ©tabt unb bem ©tabt*

begitfe war bei ber SoIfSgäßlung 1856 1043.

— Su Slnfang biefeS SJtonatS fcßenft Slltobetticßtet

SifeiuS, Stäftbent bet gnfelbiteftion, in Stinne*

tung an feinen eingigen, an bet Sungenfdjwinbfucßt

fütglid) »etftotbenen ©oßn, bem gnfelfpitale 15,000
gtanfen, beten SinSetttag jeweilen gut Untetftüfeitng

') UeBer SlweWaßl beS ©toffeS ftcfje ßßrcntf »on 1857

SInmetfung 1. im XafcßenBucße t?on 1862.

SBu'itcr S-afcbertn* 1863. 19

28 S

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr 1858

Von dem Herausgeber.

Januar 1. Einwohnerzahl des Kantons nach der

Volkszählung von 18S6 — 449,129, derS ta dt B e rn
— 26,340 (1787 nur 13,631, 1818 17,552.

1837 — 22,422,1846 — 25,158). Im Jahre 1857
betrug die Gesammtzahl der im Kanton Gebornen
14,135, der Verstorbenen 10,111, im Jahre

1858: Geborne 15,178, Verstorbene 9760.
Die Häuserzahl in der Stadt und dem Stadtbezirke

war bei der Volkszählung 1856 — 1643.

— Zu Ansang dieses Monats schenkt Altoberrichter

Bitzius, Präsident der Jnseldirektion, in Erinnerung

an seinen einzigen, an der Lungenschwindsucht

kürzlich verstorbenen Sohn, dem Jnselspitale 15,000
Franken, deren Zinsertrag jeweilen zur Unterstützung

>) Ueber Auswahl des Stoffes siehe Chronik von 1LS7,
Anmerkung 1. im Taschenbuche von 1662.

Bnner Taschenbuch i«63, 19
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foldjet lungenfcßwinbfüeßtigen Sltmen gu betwenben,

bie »on bem Sottegium bet gnfeldtgte bet gnfel*
biteftion gu Setabteidjung einet <3abe erapfoßlen

wetben.

2. ©titbt in Sangnau SUttegietungStatß goßanne*
©a)neiber »on SriSwpl, geboren 1792, Urenfel be*

SBunberboftor* „SJtidjeli ©eßüppacß"; bei Seffaloggi

gebilbet, ging er nebft einem anbetn altem Seftatoj*

gianet nad) Steapel, um untet Sönig SJtütat ein

StgießungSinftitut gu grünben; nad) brei gaßren

ßeimgefebtt, Sebtet in gfetten bei Seffaloggi, 1817
©lünbet eines Snaben=StibatinftituteS auf bem Setg
bei Sangnau, bem ebemaligen SBobnftfee „SJttcßeliS"

1831 SetfaffungStatß, bann ©toßtatß unb Stegie*

tungStatß bis 1848; feit 18Jl Sigeptäflbent be*

StgießungSbepattementS unb feit 1846 SrgiebungS«

bireftor, »irfte et faft auSjdjließtidj auf biefem ©e*

biete unb etwatb ftd) um bie ftaatlidjen SrgteßungS*

unb ©djulanftalten wie als Stäftbent beS djtiftlicßen

SolfSbilbungSoeteinS um götbetung bet griffigen unb

ftttticben SBoblfabtt bleibenbe unb wefentlicbe Set*

bienfte. Obgleid) 1846 wiebet SetfaffungStatb unb

SJtitglieb bet Stegietung, gog et fteb 1848, gebtängt
»om (eibenfeßaftiidjen Stemente bet eigenen Sattei in
ben Sribatftanb gutüd, bod) naßm et bie ©teile
eines ©toßiatbS feines SBablbegitfS an unb naa)

bem Umfcbmung »on 1850 in bet Seriobe bis 1854
biejenige eines StegietungSftattljottetS in ©ignau. Sin*

2) SBäßrenb bie Leitungen tßeilS ben 3., tßeilS ben 4. Sanuar
alS SEobeStag angeBen, Berußt o6ige rtcßttge älngaBe ouf bem
5EobeSrobel ton Sangnau nod) gefälliger SKtttßetlung beS §ra.
Sfattet ©traf)er.
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solcher lungenschwindsüchtigen Armen zu verwenden,

die von dem Kollegium der Jnselärzte der

Jnseldirektion zu Verabreichung einer Gabe empfohlen

werden.

2. Stirbt in Langnau Altregierungsrath Johannes
Schneider von Erismyl, geboren 1792, Urenkel des

Wunderdoktors „Micheli Schüppach": bei Pestalozzi

gebildet, ging er nebst einem andern ältern Pestaloz-

zianer nach Neapel, um unter König Mürat ein

Erziehungsinstitut zu gründen; nach drei Jahren
heimgekehrt, Lehrer in Jferten bei Pestalozzi, 1817
Gründer eines Knaben-Privatinstitutes auf dem Berg
bei Langnau, dem ehemaligen Wohnsitze „Michelis"
1831 Verfassungsrath, dann Großrath und

Regierungsrath bis 1348; seit 1811 Vizepräsident deS

Erziehungsdepartements und seit 1846 Erzichungs»

direkter, wirkte er fast ausschließlich auf diesem

Gebiete und erwarb sich um die staatlichen Erziehungsund

Schulanstalten wie als Präsident des christlichen

Volksbildungsvereins um Förderung der geistigen und

sittlichen Wohlfahrt bleibende und wesentliche

Verdienste. Obgleich 1846 wieder Verfassungsrath und

Mitglied der Regierung, zog er sich 1843, gedrängt

vom leidenschaftlichen Elemente der eigenen Partei in
den Privatstand zurück, doch nahm er die Stelle
eines Großraths seines Wahlbezirks an und nach

dem Umschwung von 185« in der Periode bis 1354
diejenige eines Negierungsstatthalters in Signau. Ein-

2) Während die Zeitungen theils den 3., theils den 4. Januar
als Todestag angeben, beruht obige richtige Angabe auf dem
Todesrodel von Langnau nach gefälliger Mittheilung des Hrn.
Pfarrer Straßer.
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fad), milb in feinem SBefen, geigte er ftdj al* ©taat**

mann nidjt feiten fdjwanfenb unb fdjwaa), aber fei«
Slnbenfen bleibt ba* eine* adjtungSwertben, teblidjen
SJtanneS.

9. SBirb ber lefete ©djlußftein beS ©ewölbeS bet übet einen

Slbgtunb »on 150 guß füßrenben Sdjeußbrüde auf
ber neuen guraftraße eingelaffen. trofe beS gcfäbrlidjen
SaueS erlitt fein Sltbeitei iigenb weldje bebeutenbe

Setleßung.

11. Seginnen bie Sltbeiten bet Senttatbaßn auf bet

Setn tbunet Sinie.
16. Slußeiotbentlidje Sauptoerfammlung ber SBobltbatet

ber Stioatblinbenanftalt wegen erfoibetlid)et

Stutotifation iljret Sitettion gum Slnfauf bet »on
bet SBaifenbauSbiteftion bet ©tobt Setn btSßet ge*

.pacßteten Sofalitäten. gut Srmöglidjung biefe* Sin*

faufs fcßenfte im Segembet 1857 Slltobetticßtet SifeiuS,
Sräfibent bet Siteftion bet Stinbenanftott, biefet

40,000 gt.
16. SonftituiitftdjinSembieOftweftbabngefeltfdjaft

unb wäljlt ben Stofeffot Silbebtanb gum Set*

waltungStatßSptäftbenten. Sei ScimaftungStatß fon*

ftituitt ftd) am 18. beßniti» aus 25 SJtitgliebetn aller

an bet Saßnlinte betßeiligten Santone; SBaßl bet

Siteftion, Stäfibent Stoß Silbebtanb, Uittetgeidjnung
beS SefftonSßetttageS, butd) welißen bie Beifa)iebcnen

Soncefftonen füt bte Sinie Bon Setn bis an bie

"Süticßet ©tenge »on ben Sonceffionären an bie neu*

conftituitte ©efeUfcbaft untet bet Sebingung bet SluS*

füßtung beS UntemeßmenS als eines einßeitiicßen ©an*

gen abgetteten wetben; Sefeßluß füt ben fofottigen
Seginn öffentltcßet Slftiengeidjnung.

52. geietticße* tebeum in bet fatßolifcßen Sitcße auf Sin»

291

fach, mild in seinem Wesen, zeigte er sich als Staatsr

mann nicht selten schwankend und schwach, aber fei»
Andenken bleibt das eines achtungswerthen, redlichen

Mannes.

9. Wird der letzte Schlußstein des Gewölbes der über einen

Abgrund von 150 Fuß führenden Scheußbrücke auf
der neuen Jurastraße eingelassen. Trotz des gefährlichen

Baues erlitt kein Arbeiter irgend welche bedeutende

Verletzung.

11. Beginnen die Arbeiten der Centralbahn auf der

Bern-Thuner Linie.
16. Außerordentliche Hauptversammlung der Wohlthäter

der Privat blind en an st alt wegen erforderlicher

Autorisation ihrer Direktion zum Ankauf der von
der Waisenhausdirektion der Stadt Bern bisher ge-

.pachteten Lokalitäten. Zur Ermöglichung dieses

Ankaufs schenkte im Dezember 1857 Altoberrichter Bitzius,
Präsident der Direktion der Blindenanstalt, dieser

40,00« Fr.
16. Konstituirt sich in Bern dieOst m e st b a h n g e sells ch a ft

und wählt den Professor Hildebrand zum Ver-

waltungsrathspräsidentcn. Der Vermaltungsrath
konstituirt sich am 13. definitiv aus 25 Mitgliedern aller
an der Bahnlinie betheiligten Kantone; Wahl der

Direktion, Präsident Prof. Hildebrand, Unterzeichnung

des Cessionsvertrages, durch welchen die verschiedenen

Concessionen für die Linie von Bern bis an die

Züricher Grenze von den Concessionären an die neu-
constituirte Gesellschaft unter der Bedingung der

Ausführung des Unternehmens als eines einheitlichen Ganzen

abgelreten werden; Beschluß für den sofortigen

Beginn öffentlicher Aktienzeichnung.

Ä2. Feierliches Tedeum in der katholischen Kirche auf An«
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otbnung bet ftangöfifcßen ©efanbtfcßaft att* Slnlaß

beS ntißglüdten Otf in i= 31 tten tateS auf baS Se*

ben be* SaifeiS SottiS Stapöleon.
24. Stuf Setanftaltung beS Senttalcomite'S beS jutaffifcßen

SifenbabnnefeeS finbet eine gablteicße jutaffifdje
Setfammlung in SelSbetg ftatt gut Sefpte*

djung bet Sifenbabninteteffen beS bemifeßen

guta. Sefcßlüffe: Sanbbietung gu allen SJtaßitaßmen,

weleße eine Saßnlinie oon Siel über SelSbetg nad)

Safel mit Slbgweigung nacb SonßetS unb Stunttut
fötbetn; baßct Oppofltion bagegen, baß bie Genttal*

baßn bie Saßnlinien SiebStettenftabt, SiebSetn unb

Setn-Siigem, tefp. Setn=3:ßitn, weldj lefetete nament*

ließ als Slnfangeftüde einet fetbftftänbigen 33aßn Obet*

lanb=Sern=guta*Safel gu bettadjlen, etßalte, unb SJtit*

witfung, baß bet ©toße Statb bie Sentral&aßncon*

ceffton füt Setn*3ßun als eilofdjen, anberetfeitS bie

Sinien Siel Sieuenftabt unb Siel*Sein als Seftanb*

tßeile beS jutaffifcßen SaßnnefeeS etfläte, mitßin ber

Sentralbaßngefellfdjaft nidjt concebirt Wetbe. Sie S3et=

fammlung fpioa) fid) ferner babin auS, baß ber

Staat bei ben genannten Sinien ßnangiell etßeblicß

ftcß beteiligen, bie jitrafftfcßen Sifcnbaßncomite'S mit
bet OftweftbaßngefeUfcbaft unb ben neucnbittgifcßen

Saßngefcllfcbaften gu gemeinfamem Sanbeln fid) Bei*

binben, baS jutaff. ©lünbungScomite bie Sottceffion

füt Siel*3teuenftabt unb SietSetn oom @ioßen Statbe

Betlangen, bie Stegietung juiaffifcfje Saßnftubien an*

otbnen, enblia) SJiaßregeln gur Silbung einer juraff..
Saßngeft'Ufcßaft ergriffen werben follen. (Sie ©emein*

ben »on Stunttut, SelSbetg unb St. Ulfig befcßloffen

bann eine Setbeiligung mit Slctien im ©efammtbe*
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vrdnung der französischen Gesandtschaft aus Anlaß
des mißglückten Orsi n i-A tten tates auf das

Leben des Kaisers Louis Napoleon.
24. Auf Veranstaltung des Centralcomite's des jurassischen

Eisenbahnnetzes findet eine zahlreiche jurassische
Versammlung in Delsberg statt zur Besprechung

der Eisenbahninteressen des bernischem

Jura. Beschlüsse: Handbietung zu allen Maßnahmen,

welche eine Bahnlinie von Biel über Delsberg nach

Basel mit Abzweigung nach Convers und Pruntrut
fördern: daher Opposition dagegen, daß die Centralbahn

die Bahnlinien BiehNeucnstadt, Biel-Bern und

BermLuzern, resp, Bern-Thun, welch letztere namentlich

als Anfangsstücke einer selbstständigen Bahn Lbcr-
land-Bern-Jura-Basel zu betrachten, erhalte, und

Mitwirkung, daß der Große Rath die Centralbahncon-

cession für Bern-Zhun als erloschen, andererseits die

Linien Bicl-Neuenstadt und Biel-Bern als Bestandtheile

des jurassischen Bahnnetzes erkläre, mithin der

Centralbahngcsellschaft nicht concedili werde. Die
Versammlung sprach sich ferner dahin aus, daß der

Staat bei dcn genannten Linien finanziell erheblich

sich betheiligcn, die jurassischen Eisenbahncomiie's mit
der Ostwestbahngesellschast und den neucnburgischen

Vahngescllschastcn zu gemeinsamem Handeln sich

verbinden, das jurass, Gründungscomite die Concession

für Biel-Neuenstadt und BiebBern vom Großen Rathe

verlangen, die Regierung jurassische Bahnstudien

anordnen, endlich Maßregeln zur Bildung einer jurasse

Bahngescllschaft ergriffen werden sollen. (Die Gemeinden

von Pruntrut, Delsberg und St. Ursiz beschlösse»

dann eine Betheiligung mit Actien im Eesammlbe«
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trage »on einer SJtillion granfen, wogtt nod) bi*
SJtitte Slpril 500,000 gt. Bon Sci»atcn gegeidßnet

würben. Siefem Slntaufc »utbe obet einftweilcn teine

piactifdje golge gegeben.)

„ Sefcßtießt bie Siicßgemeinbe SteSbacß bei Süten
ben Steubau ißtet Siteße unb fefjt gubemSwede
einen Siebit »on 12,000 gt. auS.

29. Sefcßtießt eine Setfammlung ßon ungefaßt 70 Oft*
meftbaßnfreunben ber Stabt Sern beim

SJtoßren eine Bon Srofeffor Scitenbetget ßerfaßte Se*

tition an ben ©roßen Statb, baß bie Gonceffton bet

GenttalbabngefeUfcßaft für bte tßttnet Saßnlinte et*

lofcßen erflätt, fomit bet Sntjdjeib bet Stegietung

tafftit wetbe.

30. Stitbt 55 gaßte alt bet in Setn »oßnßafte Sunft*
malet Seinttd) Sttatttn ßon Sttr ßon Ölten,
ber befonberS burdj mißige SilbetßumoteSfen au*
bem SolfSleben, Sotttät* befanntet Setfönlicbfeiten
unb Gatrtcatutengeicbnungen ftet) ßetoottßat, wie na*

mentlid) feine gUiiftro.tionen gu getemia* ©ottßelf*
Steuern Semer=Salenber 1838 —1845 unb ber »on
ißm 1840 gegtünbete ©udfaften, beffen Stebaction

abet balb eine anbete Seitung etßiett unb bann in
crttemorabicalent ©eifte witfte, beweifen. Sei weniger

pbtegmatifeßem StmiSmu* ßätte »on Sttr, bet mit
Sifteli in Stuffaffung unb Seicßnung Steßnließfeit

ßatte, in bet Sunft noa) Sebeutenbete* geleiftet.

§e binar 2. Gine Setfammlung angefeßener SJtänner au*
bem Obettanb in Sßun billigt ben StcgietungSbefcßlufj

oom 8. ganuat, bet bie Gentralbaßnconceffton füt
bie tßunettinie n i dj t etlofdjen ertlätt, unb befcßließrr

293

trage von einer Million Franken, wozu noch bis
Mitte April 500,000 Fr. von Privaten gezeichnet

wurden. Diesem Anlaufe lourde aber einstweilen keine

practische Folge gegeben.)

„ Beschließt die Kirchgemeinde Diesbach bei Büren
den Neubau ihrer Kirche und setzt zu dem Zwecke

einen Credit von IS,000 Fr. aus.

29. Beschließt eine Versammlung von ungefähr 70 Ost¬

westbahnfreunden der Stadt Bern beim

Mohren eine von Professor Lcuenberger verfaßte
Petition an dcn Großen Rath, daß die Concession der

Centralbahngesellschaft für die Thuner Bahnlinie
erloschen erklärt, somit der Entscheid der Regierung
kassirt werde,

30. Stirbt 55 Jahre alt der in Bern wohnhafte Kunst¬

maler Heinrich Martin von Arx von Ölten,
der besonders durch witzige Bilderhumoresken aus
dem Volksleben, Porträts bekannter Persönlichkeiten

und Carricaturenzeichnungen sich hervorthat, wie

namentlich seine Illustrationen zu Jeremias Gotthelfs
Neuem Berner-Calender 1838 —1845 und der von
ihm 1840 gegründete Guckkasten, dessen Redaction

aber bald eine andere Leitung erhielt und dann in
crtrem-radicalem Geiste wirkte, beweisen. Bei weniger

phlegmatischem Cynismus hätte von Arx, der mit
Disteli in Auffassung und Zeichnung Aehnlichkeit

hatte, in der Kunst noch Bedeutenderes geleistet.

Februar 2. Eine Versammlung angesehener Männer aus
dem Oberland in Thun billigt den Regierungsbeschluß

vom 3. Januar, der die Centralbahnconcession für
die Thunerlinie nicht erloschen erklärt, und beschließt.
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ftd) für bie Scnttalbaßn fräfttgft gu »etwenben,

»enn bie Cftweftbabnanßänger weiter »orgeßen foUten.

3. ©tirßt in Sern 73 gaßre alt ber ©olbfcßmieb ©eorg
Sib am Steßfue* »on SJteptieg, Santon gteibutg,
beffen auSgegeicßnete Sunftfettigfeit feinet SBetfftätte
einen weitßetbteiteten großen Stuf ßerfcßaffte. Ser
befebeibene Sünftter würbe, ein geießen feinet Siner*

lenmtng, 1834 naa) Otganifation bet neuen „Sin*
»obnetgemeinbe" in ben ©emeinberatb gewäblt, bi*
er 1836 reftgnirte. — (Siebe audj Sbionif 1859,
©ept. 17).

10. ©titbt bet mit einet Setnetin »eiljeitatbete, »on

1814 — 26 unb bann feit 1838 ununtetbtodjen bei

ber Sibgenoffenfcbaft aecrebitirte unb ibr gewogene tuf*
fifdje ©efanbte unb be»ottmäd)tigte SJtiniftet, Saton

Saul »on Stubenet, 74 gabte alt, unb witb
ben 13. im SJtonbijou beftattet. St Wat bet ©obn
bet betübmten grau ». Stubenet, weldje im gweiten

gabtgeßnt biefeS gaßtßunbettS aua) in ber ©djweij
religiöfe tßätigfeit entwidelte. Ueber feilte Segießun*

gen gur Sdjmeig Bergt. Oberlänber Slngeiger 1858
Str. 20 unb Sibgenöffifeße Seitung 1858, Sir. 44.

14. günfgebnte goßreSßetfammlung beS bernifdjen pro*
teftantifa)*fird)ltcbenSülfSBereinSim Saale

bei enangelifcßen ©efeltfcbaft gu Sem. (©tünbung
eines eigenen StebigetpoftenS füt bie im St. SBaUi*

getftiettten Stoteftanten in Sitten. Sie Sinnabmen

im gabt 1857 betragen 11,096 gt. 33 Stp.)

19. Sluf Stntegung Bon Untetemmentßafetn, befonbetS oon

Sutgbotfu. Sumismalb, Sifenbabnoetfammlung
in Sangnau. Stteberfefeung eines SluSfcßuffeS gut
Untetßanblung foiuoßl mit ber Gentralbaßn, at? aua) mit
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sich für die Central bahn kräftigst zu verwenden,

wenn die Oftmestbahnanhänger weiter vorgehen sollten.

3. Stirbt in Bern 73 Jahre alt der Goldschmied Georg
Adam Rehfues von Meyriez, Kanton Freiburg,
dessen ausgezeichnete Kunstfertigkeit seiner Werkstätte
einen weitverbreiteten großen Ruf verschaffte. Der
bescheidene Künstler wurde, ein Zeichen seiner

Anerkennung, 1834 nach Organisation der neuen

„Einwohnergemeinde" in den Gemeinderath gewählt, bis
er 1836 resignirte. — (Siehe auch Chronik 18S9,
Sept. 17).

TO. Stirbt der mit einer Bernerin verheiratete, von

1814 — 26 und dann seit 1833 ununterbrochen bei

der Eidgenossenschaft accreditine und ihr gewogene
russische Gesandte und bevollmächtigte Minister, Baron

Paul von Krudener, 74 Jahre alt, und wird
den 13. im Monbijou bestattet. Er war der Sohn
der berühmten Frau v. Krudener, welche im zweiten

Jahrzehnt dieses Jahrhunderts auch in der Schweiz

religiöse Thätigkeit entwickelte. Ueber seine Beziehungen

zur Schweiz vergl. Oberländer Anzeiger 1853
Nr. 20 und Eidgenössische Zeitung 1853, Nr. 44.

14. Fünfzehnte Jahresversammlung des bernischen pro¬
testantisch-kirchlichen Hülfsver eins im Saale
der evangclischen Gesellschaft zu Bern, (Gründung
eines eigenen Predigerpostens für die im Kt. Wallis
zerstreuten Proleftanten in Sitten. Die Einnahmen

im Jahr 1857 betrugen 11.096 Fr. 33 Rp.)
19. Auf Anregung von Unteremmenthalern, besonders von

Burgdors u. Sumiswald, Eisen bahnversammlung
in Lan gnau. Niedersetzung eines Ausschusses zur
Unterhandlung sowohl mit der Centralbahn, al? auch mit
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ber Oftmeftbaßn wegen einet Sabnlinie Sutg*
botf *8angnau.

20 — 28. tetmin bet Stctiengeicßnung füt bie fcßwei*

getifdje 0 ft to eft b abn; bie etfte Singablung int Se*

ttage oon 10 Stogent, obet 50 gt. pet Stctie, ßat

bi* gum 15. SJtätg gu «folgen.
21. Stitbt 62 gabte alt SlmtSnotat Sigmunb Sil*

btedjt getfcßetin, ßon 1832 an bis 1846,
in »eldjem gaßte bie SteUe aufgeßoben wutbe, Se*

bett bet Sodjfdjute, eine oiigineUe Setfönlicbfeit, be*

tbätigt feine brnnane ©eftnnung butdj Setgabungen

an wobltbätige Slnftalten im Settage ßon 5000 gt.
©ein Sätet befleibete beteits baS SebeUamt unb

gwat feit bet Stiftung bet Slfabemie ßon 1805 bi*

1831.

„ Setfammeln fta) auf Slntegung be* SotftanbeS be*

öfonomifdjen unb gemeinnüfeigen Setein*
be* ObetaatgauS in Sangentbai bie SluSge*

fcßoffenen betjenigen Sutgetgemeinben, welcbe ficb füt
Sinfübtung befferer Sewirtbfcbaftung ibrer SBälber

unb für SlnfteUung eineS görfterS auSgefprod)en

ßaben. gm gntereffe ber Sebung ber SBalbfuItur bura)

förmlicße SBirtbfcbaftSpläne unb Sannmartenunterridjt
werben Sebritte bei ben StegterungSbeßöiben getßan.

22. — SJtärg 6. ©roßer Siatß.
SBicßtigere Serbanblungen: Setatßung beS Sübget*
pro 1858. — ©efefe über Steorganifation ber San*

t o n a I b a n l (gweite Seratbung). — Sefrete, berief*

fenb: bie gcftfteUung beS SteptäfentationSßet*
ßältniffes im ©toßen Statbe (gweite Sera*

tßungj, ttennung be* SBablfieife* Stieng in ßiet

jwlitifdje Setfammlungen (gweite Setatbung, bie etfte
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der Ostwestbahn wegen einer Bahnlinie Burg»
dorf-Langnau.

20 — 28. Termin der Actienzeichnung für die schwei¬

zerische Ost west bahn: die erste Einzahlung im

Betrage von 10 Prozent, oder SO Fr. per Actie, hat

bis zum 15. März zu erfolgen.

LI. Stirbt 62 Jahre alt Amtsnotar Sigmund Al¬
brecht Fetscherin, von 1832 an bis 1816,
in welchem Jahre die Stelle aufgehoben wurde,
Pedell der Hochschule, eine originelle Persönlichkeit,

bethätigt seine humane Gesinnung durch Vergabungen

an wohlthätige Anstalten im Betrage von 5000 Fr.
Sein Vater bekleidete bereits das Pedellamt und

zwar seit der Stiftung der Akademie von 1805 bis

1831.

„ Versammeln sich auf Anregung des Vorstandes des

ökonomischen und gemeinnützigen Vereins
des Oberaargaus in Langenthal die

Ausgeschossenen derjenigen Burgergemeinden, welche sich für
Einführung besserer Bewirthschaftung ihrer Wälder

und für Anstellung eines Försters ausgesprochen

haben. Im Interesse der Hebung der Waldkultur durch

förmliche Wirthschaftspläne und Bannwartenunterricht
werden Schritte bei den Regierungsbehörden gethan.

L2. — März 6. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Berathung des Budgets
pro 1858. — Gesetz über Reorganisation der Kanton

a l b a n k (zweite Berathung). — Dekrete, betref«

send: die Feststellung des Nepräsentationsver-
hältnisses im Großen Rathe (zweite
Berathung), Trennung des Wahlkreises Brienz in vier
politische Versammlungen (zweite Berathung, die erste
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1854), bie Strafbefttmmungen übet SBibetbanbtun*

gen gegen Serorbnungen, Steglemente unb Sefdjtüffe
beS StegierungStatßS (gweite Seiatßung), übet Stb*

ätfsetung beS §. 1 be* SJcilitätfteuetgefefeeS ßon 1852,
bie Slnerfennung ber StibatergiebungSanftalt
füt atme SJtäbdjen in bet Stüti bei Stemgatten als

jutiftifdjeSetfon. — StiebetlaffungSg efefe (gweite

Setatßung), baS Sintteten gwat befdjloffen, abet bie

Setatßung mit 75 gegen 48 Betfcßoben. — Sin*

naßme ber Slnttage beS SiegieiungStatbeS, betteffenb

ben Sau bet netten fatboltfdjen Straße in
Setn (JJtobiftcation beS abgebetenen SauplafeeS neben

bem Statbßaufe, Sauptfacabe foll bemfelben gugefebtt

fein, baS Sßot ouf bet meftticßen Seite). — Slngug

füt Stufßebttng beS Saitoffelbtennßetbote*
mit 94 gegen 43 niebt erßeblicb erflärt. — Sewitli*

gung »on 35,000 gr. für Steubau bet Stüde gu

Sögingen. — Soittag bei Sittfdjiiftenfommiffion übet

bie Stfenbaßnangelegenßeit Setn*tbun.
Stßftimmung nad) gweitägiget, am gweiten tage un*
untetbtodjen bis am 5 SJtätg 20 SJtinuten »ot 2

Übt SJtotgenS bauernber Setbanbluitg: fite Saffation
beS tegietungSrätßtiäjett Sefcßluffe* »om 8. ganuat
1858, ber bie Sonceffion ber Senttalbabngefellfcßaft

füt Setn=tßun nicßt als etlofcßen ecflärte, 87 Stirn*

men, bagegen füt togeSorbnung über ben ber Gaffa*

tion günftigen, burd) ©ttdjentfcß ib erfolgten Sin*

trag bei Sittfcßtiftencommifrton 113 Stimmen. —
SBaßt eines SbpotßefatfaffeoeiwaltetS: Saumgart, bis*

ßeriger, mit 93 »on 163 Stimmen. — Umwonb

lung beS 1857 bewiUigten ttnbefcßränften SJlt*

IitärfrebttS in einen ScadjtragSftebit oon 195,26 0

S96

18S4), die Strafbestimmungen über Widerhandlungen

gegen Verordnungen, Reglements und Beschlüsse

des Regierungsraths (zweite Berathung), über

Abänderung des Z, 1 des Militärsteuergesetzes von 1352,
die Anerkennung der Privatcrziehungsanstalt
für arme Mädchen in der Rüti bei Bremgarten als

juristische Person. — Niederlassung sg es e tz (zweite

Berathung), das Eintreten zwar beschlossen, aber die

Berathung mit 7S gegen 43 verschoben. —
Annahme der Anträge des Negierungsrathes, betreffend

den Ban der neuen katholischen Kirche in
Bern (Modification des abgetretenen Bauplatzes neben

dem Rathhause, Hauptsasade soll demselben zugekehrt

sein, das Chor auf der westlichen Teile). — Anzug
für Aufhebung des Kartoffelbrennverbotes
mit 94 gegen 43 nicht erheblich erklärt. — Bewilligung

von 35,000 Fr. für Neubau der Brücke zu

Bözingen. — Vortrag der Bittschriftenkommission über

die Eisenbahnangelegenheit Bern-Thun.
Abstimmung nach zweitägiger, am zweiten Tage

ununterbrochen bis am 5 März 20 Minuten vor S

Uhr Morgens dauernder Verhandlung: für Kassation

des regierungsräthlichen Beschlusses vom 8. Januar
1853, der die Concession der Centralbahngesellschaft

für Bern-Thun nicht als erloschen erklärte, 87 Stimmen,

dagegen für Tagesordnung über den der Cassation

günstigen, durch Stichentsch id erfolgten

Antrag der Bittschriftencommission l13 Stimmen. —
Wahleines Hypothekarkassevermalters: Baumgart,
bisheriger, mit 93 von 163 Stimmen. — Umwand

lung des 1857 bewilligten unbeschränkten
Militärkredits in einen Nachtragskredit von 19S,26 0
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gtanfen 77 Stappen füt „Soften be* Stßeinfelbguge*

unb bet Occupation beS SantonS Steuenbutg." —
Sewittigung eines StaeßttagftebitS für bie bem Staate
in golge Uebemabme ber 3 Starbtüden etwacßfe*

nen Serlufte Bon 102,419 gr. 27 Stp. in bet

StaatSredjnung ßon 1857. (SeIp*Sungifen 55,288
gr. 99 Stp., Siefen=gaberg 40,130 gr. 28 Sty.

tbalgutbrüde 7000 gr.) — ©eneßmigung ber geßn*

jäßrigen ©alglieferungSßerträgc mit ben Satinen

Scßwrigeißatt unb ©oußenanS

24. Stirbt gütfpied) unb SImtänrtat gobanneS Subler
ßon Sättetfinben, geboten 1816; feit 1846 ©toß*

tatb, 1854 StegtetungSftattbaltet in Sutgbotf, 1851

Stalionaltatb, einet bet betßottagcnbeten Söpfe bet

fogenannten (rabifalen) „jungen Scbute".

25. SBerben in Saufen burdj einen Sranb »on »ier ©e*

bäuben 49 Setfonen obbacßloS. Sieben babon. St*

wacßfene unb Sinbet, etßatten Stanbwunben, abet

tetten fieß in wunbetbotet SBeife bot bem glommen*

tobe; bie SJtuttet jebocb erliegt benfelben.

26. Stitbt in Sönig 85 gabte alt ©utsbeftßet Satl Su bro.

S tettt et ßon Setn, Bonl814—1831 ©toßtatb, 1815
bis 1821 Obetamtmann gu ttacßfelwalb, 1829 bis
1831 SlppeUationSticßtet, Bon 1821 bis 1831 SJtit*

glie» beS Siteben* unb SdjuttatbeS, ein ßödjft fteißt*

get unb gebiegenet ©efcßicßtsfotfeßet, beffen genealo*

gifeße unb ßiftotifcß=topograpbifcbe SJtanufctipte über

Setn — 8 goliobänbe — »on ibm bet ©tabtbibtto*

tbef oetmadjt wutben. gm feßmeig. ©efcßicßtsfotfcbtr

Sb. VII. 1828. ßat et ben „Setfucß einet Scßif*

betung Stbtian'S »on Subenbetg" »etöffentlid)t. ©ein

Sumot unb feine politifd)e Slnftßauung fpiegelt ftcß
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Franken 77 Rappen sür „Kosten des Rheinfeldzuges

und der Occupation des Kantons Neuenburg." —
Vemilligung eines Nachtragkredits sür die dem Staate
in Folge Uebernahme der 3 Aarbrücken erwachsenen

Verluste von 102,419 Fr. 27 Rp. in der

Staatsrechnung von 1857, (Belp-Hunziken 55,283
Fr. 99 Rp., Kiesen-Jaberg 40,13« Fr. 23 Rp.
Thalgutbrücke 7000 Fr.) — Genehmigung der

zehnjährigen Salzlieferungsverträgc mit den Salinen

Schmeizerhall und Gouhenans

24. Stirbt Fürsprech und Amtsnoiar I oh annes Hubler
von Bätterkinden, geboren 1316: seit 1846 Großrath,

1854 Negierungsstatthalter in Burgdorf, 1851

Nationalrath, einer der hervorragenderen Köpfe der

sogenannten (radikalen) „jungen Schule".
25. Werden in Laufen durch einen Brand von vier Ge¬

bäuden 49 Personen obdachlos. Sieben davon.
Erwachsene und Kinder, erhalten Brandwunden, aber

retten sich in wunderbarer Weise vor dem Flammentode:

die Mutter jedoch erliegt denselben.

26. Stirbt in Köniz 85 Jahre alt Gutsbesitzer Karl Lu dw.
Stettlervon Bern, von 1814—1831 Großrath, 1815
bis 1821 Oberamtmann zu Trachselwald, 1829 bis
1831 Appellationsrichter, von 1821 bis 1831 Mitglied

des Kirchen- und Schulrathes, ein höchst fleißiger

und gediegener Geschichtsforscher, dessen genealogische

und historisch-topographische Manuscripts über

Bern — 8 Foliobände — von ihm der Stadtbibliothek

vermacht wurden. Im schweiz. Geschichtsforschrr

Bd. VII. 1823. hat er den „Versuch einer

Schilderung Adrian's von Bubenberg" veröffentlicht. Sein
Humor und feine politische Anschauung spiegelt sich
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(ßataneriftifcß in bem launigen Siebe übet ben „©tefti*
flieg" ab, ba* im tafcbenbucße 1860, ©eite 168
bi* 200 abgebtudt ift.

27. gefteffen bet SJtitgliebet bet allgemeinen SBitt*
menftiftung in Sein gut Stinnetung ißteSfünf*
gtgjäßrigen Seftanbe*. Siefe Stnftalt gäßlt nad)

bet Sfedjnung »on 1857 141 afti»e Jftitgliebet mit
247 Slftien unb 44 penfionitte SBittwen mit 72
Slftien. SaS ginSbat angelegte Setmögen beträgt

120,984 gt. 82 Sp. SBäßtenb ber 50jäßtigen Sauer
»erabteidjte fte beinabe 400,000 gt. an SBittwen*

penftonen.

SJtärg 9 gn bet SJtotgenftübe btießt auf bem Gftciä) be*

füblicben glügel* beS SJtünggebäubeS geuet au*
unb »eigeßtt ben Sadjftubt. SBabtfcbeinlid) bat ber

bott aufbewabtte Soblenbottotb buta) gunfen au*
bem Sampffeffclfamin geuet gefangen.

23. SBitb in Untetfeen bie einft in Sr0fa unb Soefte

»telfadj gefeierte, in weiten Steifen befannte „fcßöne

Sricnget ©cßiffetin" Slifabetß ©toßmann be*

etbigt. SluS gwei Sßen ßintetläßt fte eine gablteidje

Stadjfommenfcßaft.

26. Segtnnt bte ©djtebung ber Sifenbabn ©itter
btüde übei bie State auS bet auf bet ©«ßüfeen*

matte etiicßteten gtoßen SBetfftätte ßetatiS.

29. Sia»aU »on einet ©a)aat bei ben Sltbeiten bet Sau-
gefettfeßaft angeftetltet Sauaibeitet in Siel,
meift Slatgauet unb ©ototßumer, gegen frifeß ein*

gettetene teffinet SJtautet, weleße »on jenen tßätficb

angegtiffen unb »on ben Sattpläfeen »eijagt wetben;
Setßaftung ber StäbelSfüßrer butdj bie Saiibjäget, benen
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charakteristisch in dem launigen Liede über den „Stekli-
Kieg" ab, das im Taschenbuche 1860, Seite 163
bis 200 abgedruckt ist.

27, Festesten der Mitglieder der allgemeinen Witt¬
wenstiftung in Bcrn zur Erinnerung ihres

fünfzigjährigen Bestandes. Diese Anstalt zählt nach

der Rechnung von 1857 141 aktive Mitglieder mit
247 Aktien und 44 pensionirte Wittwen mit 72
Aktien. Das zinsbar angelegte Vermögen beträgt

120,984 Fr. 82 Rp. Während der 50jährigen Dauer

verabreichte sie beinahe 400,000 Fr. an

Wittwenpensionen.

März 9 In der Morgenfrühe bricht auf dem Estrich des

südlichen Flügels des Münzgebäudes Feuer aus

und verzehrt den Dachstuhl. Wahrscheinlich hat der

dort ausbewahrte Kohlenvorrath durch Funken aus

dem Dampfkeffclkamin Feuer gefangen.

23. Wird in Unterseen die einst in Prosa und Poesie

vielfach gefeierte, in weiten Kreisen bekannte „schöne

Bricnzer Schifferin" Elisabeth Großmann
beerdigt. Aus zwei Ehen hinterläßt sie eine zahlreiche

Nachkommenschaft.

LK. Beginnt die Schiebung der Eisenbahn-Gitter¬
brücke über die Aare aus der auf der Schützenmatte

errichteten großen Werkstätte heraus.

29. Cravall von einer Schaar bei den Arbeiten der Bau^

gesellschast angestellter Bauarbeiter in Biel,
meist Aargauer und Solothurner. gegen frisch

eingetretene Tessiner Maurer, welche von jenen thätlich

angegriffen und von den Bauplätzen verjagt werden,'

Verhaftung der Rädelsführer durch die Landjäger, denen
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»om StegietungSftattßalter aufgebotene* SMität gu

Sülfe fommen muß.

Sabril 5. Oftetmontagfa)winget auf bet fleinen

©cßange in Setn. (SaS SluSfa)wingen bleibt unent*

fcßieben): 23 ©eßwingetpaate; bie Stegietung fpenbet

einen Seittag an boS ©cßwingfeft.

7. Sutgetgemeinbe bet ©tabt Setn.

SemetfenSmettßete Serßanblungen: Serfauf ber

gwei oberften SBaifenbauSbefifeungen an ber

©peidjetgaffe, nämlid) beS eßemaligen SJtäbcßenmai*

fenbaufeS, be* alten SlnatomiegebäubeS, nebft an*

ftoßenber Stegenfdjaft, gufammen 60,000 öuabrat*
fuß, — um 107,000 gr. an bie Sltnbenan*
fta It. — Srßößttng ber Sefolbung beS SBaifenßäu*

fcrfedetmeifterS »on 72 4 gr. jäßrlia) auf 1000 gr.—Sie*
bitbewiUigung füt baS StecßnttngSteBifotat ßöcbften*

300 gr. pet goßt; feine bleibenbe Seamtung, fonbetn
ein »on bet ginangcommiffton gu begeidjnenbet Sad)*

»etftänbiget. — Surgerannabmen: Sari Subw. grbr.
Seimel, SlmtSnotar »on Sappelen, bei Starbetg

(Obetgetbeten); gob- Stubolf Sit)begget, SlmtSnotot,

»on SBaßletn (Stffen), SlnbreaS Seiler, glacßmater

»on glaa), St. Sürid) (SJtefegern).

8.— 14. ©roßer Statb.
SBidjtigeie Setbanblungen: ©enebmigung ber

©djlußtedjnung ber SebenSmittelbanblung »on
1854 unb 1855 mit Seficit »on 25,622 gr. 68 Stp.

©enebmigung beS SerfaufS bet Statgelgmatte (6^2
gticß., »on ben Sdjtoßgütem) tngnterlafen an Sen*

ftonSßalterStitfcßarbguSanben ber meift aus SJtitgliebern

ber im gan. gebtlbelen gemeinnüfeigen ©efell*
f a) a f t geftifteten SrmerbSgefeUfcßaft, bie eine SJt o t f en*
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vom Regierungsstatthalter aufgebotenes Militär zu

Hülfe kommen muß.

April 5. Ostermontagschwinget auf der kleinen

Schanze in Bern. (Das Ausschwingen bleibt

unentschieden) : S3 Schwingerpaare: die Regierung spendet

einen Beitrag an das Schmingfeft.

7. Burgergemeinde der Stadt Bern.

Bemerkenswerthere Verhandlungen: Verkauf der

zwei obersten Waisenbausbesitzungen an der

Speichergasse, nämlich des ehemaligen Mädchenwaisenhauses,

des alten Anatomiegebäudes, nebst

anstoßender Liegenschaft, zusammen 6t),()(>0 Quadratfuß,

— um 107,000 Fr. an die Blindenanstalt.

— Erhöhung der Besoldung des Waisenhäu-
serseckelmeisters von 721 Fr. jährlich auf1000Fr.—Kre-
ditbewilligung für das Rechnungsrevisorat höchstens

300 Fr. per Jahr; keine bleibende Veamtung, sondern

ein von der Finanzcommission zu bezeichnender

Sachverständiger. — Burgerannahmen: Carl Ludw. Frdr.
Heimel, Amtsnotar von Kappelen, bei Aarberg
(Obergerberen); Joh. Rudolf Nydegger, Amtsnotar,
von Wahlern (Affen), Andreas Keller, Flachmaler

von Flach, Kt. Zürich (Metzgern).
S. — 11. Großer Rath.

Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der

Schlußrechnung der Lebensmittelhandlung von
1854 und 1855 mit Deficit von 25,622 Fr. 63 Rp.

Genehmigung des Verkaufs der Aarzelgmatte (6^/2
Juch.,von den Schloßgütern) inJnterlaken an

Pensionshalter Ritschard zu Handen der meist aus Mitgliedern
der im Jan. gebildeten gemeinnützigen Gesellschaft

gestifteten Ermcrbsgesellschaft, die eine Molken-
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anftalt nebft ©efettfcßaftSßauS gu etticßten beaß*

ftcßtigt, für 60,000 gr. — tageSorbnung (oßne SBt*

berfprueß) übet bie ^Petitionen gu ©unften bet Siüit*

jut». — Seftnitioe Stttnabme bet gwei ptoBifotifeßen

Stegtemente füt bie Setgfüßiet unb Sutfcßet im Ober*

tanb ßon 1856. — Settet, betteffenb bie Stlaffung
eines StufungSteglementS füt bie gütfpte*
eßet butcb ben StegietungStatb, in golge bet 9teot=

ganifation beS ©cbulwefenS. — Slnfauf einer SBoß*

nung für ben beutfeßen Sfattet in Steuenftabt um

10,000 gt. — StiebetlaffungSgefefe (gweite

Seiatßttng). ©efefe übet bie Sltinenpoligei (gweite

Setatßung). — Sefdjluß, betteffenb bie ©rünbung unb

Otganifation einet Sldetbaufcßule. —¦ ©enebmi*

gung beS ßon bet Sinwoßnetgemetnbe Siet ange*

nominellen ©tabtbauptaneS unb Sauteglement*

unb GrptoptiationSettßeilung gu beffen SluSfüßrung

(100 Säufer im Sau begriffen). — SemiUigung »on
10 Stogent bet auf 100,000 gt. beftimmten ©abaß*

ungSfuinnte bet neuen Sitdje gu Steuleur.

11. Untec Sorfife beS SlttiUeitecommanbanten SJtanuel

Serfammlung betnifd)et 3lttilletie*0ffigiete in
Sutgbotf, um ftcß übet bie Sebung beS fantonalen

SJttilietiemefenS gu Sanben bet SJtilitätbitection gu

befpted)en.

„ Siöffnung eines fatßol. ©otteSbtenfteS in ©t. gmtner.
12. Sefcßtießt bet SetwalttingSiatß ber Santonatbanf

bie Sirießfiing breiei gilialbanfen in ©t. gmmer
(1. guli), Siet (1. Oct.) unb Sutgbotf (16. ©ept.)
unb einet Slgentut in tßun auf 31. SJtätg 1859;
bie leitete witb am 18. Seg. auf unbeftimmte geit
»erfeßoben; erft am 15. Stoo. 1862 trat fte als gt*
tiolbonf in tßätigfeit.

30«

«ristali nebst Gesellschaftshaus zu errichten beab«

sichtigt, für 60.000 Fr. — Tagesordnung (ohne

Widerspruch) über die Petitionen zu Gunsten der Civiljury.

— Definitive Annahme der zwei provisorischen

Réglemente für die Bergführer und Kutscher im Oberland

von 1856. — Dekret, betreffend die Erlassung

eines Prüfungsreglements für die Fürsprecher

durch den Regierungsrath, in Folge der

Reorganisation des Schulwesens. — Ankauf einer Wohnung

für den deutschen Pfarrer in Neuenstadt um

10,000 Fr. — Niederlassungsgesetz (zweite

Berathung). Gesetz über die Arnienpolizei (zweite

Berathung). — Beschluß, betreffend die Gründung und

Organisation einer Ackerbau schule. —> Genehmigung

des von der Einwohnergemeinde Biel
angenommenen Stadtbauplanes und Baureglements

und Expropriationsertheilung zu dessen Ausführung

(160 Häuser im Bau begriffen). — Bewilligung von
10 Prozent der auf 100,000 Fr. bestimmten

Schätzungssumme der neuen Kirche zu Breuleux.

11. Unter Vorsitz des Artilleriecommandanten Manuel
Versammlung bernischer Artillerie-Offiziere in
Burgdorf, um sich über die Hebung des kantonalen

Artilleriewesens zu Handen der Militärdirection zu
besprechen.

„ Eröffnung eines kathol, Gottesdienstes in St. Jminer.
12. Beschließt der Verwaltungsrath der Kantonalbank

die Errichtung dreier Filialbanken in St. Immer
(1. Juli), Biel (1. Oct.) und Burgdorf (16. Sept.)
und einer Agentur in Thun auf 31. März 1859-
die letztere wird am 13. Dez. auf unbestimmte Zeit
verschoben; erst am 15. Nov. 1362 trat sie als
Filialbank in Thätigkeit.
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15. Sinwoßnergemeinbe ber ©tobt Setn.

SemetfenSwettbete Serbanbtungen: bte ©emeinbe

fdjlägt ein Setmädjlniß beS ßetftotbcnen Stof. gfen*
fdjmib, med. Dr., Bon 5000 gr. gu „Saugweden"
auS (Stweitetung bet Saube SJtatftgaffe, Sdjatt*
feite, untetftet tßeil), weil bie beftimmten „Sebin*

gungen unb SJotfeßtiften" baSfelbe als nidjt annebm*

bar erfd)einen laffen. — ©eneßmigung be* Serießt*
über bie Sauten am SunbeSratßßaufe unb in beffen

Umgebung im gabt 1857.— Seftimmung bestell*
quantumS pro 1858 für SuttbeSfifefoffen, lj2 Boro

taufenb Bon ©runbeigentßttm unb Kapital unb l1/*
»om Snnbett teineS Sinfommen.

21. Set weltbetübntte Swetg, bet fogenannte Slbmitaf

tom Souce, 23 SoU bocß, beginnt im tßeater
©aftBotfteUungen.

24. Stitbt in teß Sfattet gean gtanejoiS Senoit
Samon, geb. 1792 in SenS im SBalliS. SBäbienfc

18 gaßten SJtcncb im Sofpig beS gtoßen St. Setn*

ßatbbetgeS, beffen StiorfteUe er 4 gaßre lang be*

fleibete, trat er in golge petfönlidjet Sefanntfcßaft

mit auSgegeicßnetenpioteft. ©eleßttcn unb gamilien 1829

gum StoteftantiStnuS übet unb bann in baS ber*

nifefje SJtiniftetium. guetft S3ifat in nießteten ©e*

meinben, ßieiauf Slaßßelfei unb 1838 Sfattet in
teß. SBegen feineS GßataftetS allgemein gefcbäfet, et*

watb et fid) als Scatutfoifdjet, befonberS als Sota»

nifer, einen weitßerbteiteten Stuf. —
gn biefem SJconat bielt ©cßulleßrer Säpp in

grutigen fein 58. Sdjuleramen, baS 49. an ber

gleicßen Scßule. Sie GrgießungSbitettion beeßrte ibn

mit einer fdjönen SluSgabe ber Sibel.
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IS. Einwohnergemeinde der Stadt Bern,

Bemerkenswerthere Verhandlungen: die Gemeinde

schlägt cin Vermächtnis; des verstorbenen Prof. Isen-
sch m id, mecl. I),-,, von S000 Fr. zu „Bauzwecken"
aus (Erweiterung der Laube Marktgasse, Schattseite,

unterster Theil), weil die bestimmten „Bedingungen

und Vorschriften" dasselbe als nicht annehmbar

erscheinen lasten. — Genehmigung des Berichts
über die Bauten am Bundesrathhause und in dessen

Umgebung im Jahr 18S7.— Bestimmung des Tell-
quantums pro 18S8 sür Bundessitzkosten, '/z vom

Tausend von Grundeigenthum und Capital und 1'/^
vom Hundert reines Einkommen.

21. Der weltberühmte Zwerg, der sogenannte Admiral
Tom Pouce, S3 Zoll hoch, beginnt im Theater

Gastvorstellungen.

24. Stirbt in Teß Pfarrer Jean Franyois Benoit
Lamon, geb. 1792 in Lens im Wallis. Während

18 Jahren Mönch im Hospiz des großen St.
Bernhardberges, dessen Priorstelle er 4 Jahre lang
bekleidete, trat er in Folge persönlicher Bekanntschaft

mit ausgezeichneten Protest. Gelehrten und Familien 1829

zum Protestantismus über und dann iu das

bernische Ministerium. Zuerst Vikar in mehreren

Gemeinden, hierauf Klaßhelfer und 1833 Pfarrer in
Teß. Wegen seines Charakters allgemein geschätzt,

erwarb er sich als Naturforscher, besonders als Botaniker,

einen weitverbreiteten Ruf. —
In diesem Monat hielt Schullehrer Däpp in

Frutigen sein 58. Schulexamen, das 49. an der

gleichen Schule. Die Erziehungsdirektion beehrte ihn

mit einer schönen Ausgabe der Bibel.
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iUtai 2. ©roßtatßSwaßlen im gongen Santon; ber in
bieten Steifen notßmenbige gweite SBaßlgang ftnbet

am 9. SJtai ftatt. gm Seetanb unb Obetatgau St*
fafemablen füt ben Stationattatb; bott etßäft

im gweiten SBablgange StegietungStatb Sabli mit
3896 Stimmen (abfoluteS SJteßt 3818) baS SJteßt,

fein Sauptgegenfanbibat ift Stofeffot Seuenbetget
gewefenet gütfptea), mit 1725 Stimmen, gm Ober*

aargau fteben fid) SanbelSmann Sür in Surgborf
unb Stof. Seuenberger entgegen, im 2. SBabt*

gange etbielt jener bei einem abfoluten SJtebt »on

4810 Stimmen 4509, biefet 3956, fo baß ein

btittet SBablgang nötßig witb, welcßet am 20. guni
erfolgt. — gn bet Stabt Setn werben gewäbtt bie

fonfetoatiöen Slcbi*, gütfptecß, »on Süten, Sütfi,
gifdjet*, Stltreg., ©anguittet*, SanbelSmann, Surg,

Sautetbutg, SJtanuel, Steiner*, SJtüUermeifter, Stooß,

Stübet*, gütfptea), SBitfcßt* unb bet tabitale Stlt*

regietungStatß Dr. med. Sdjneibet *. (Sie mit *
S.tfebenen waten neue Sanbibaten).

„ Stitbt in Sutgboif Sattmeiftet Sollet, Sätet, in
weiten Steifen befannt, ba et »iele Sauten geleitet

bat, befonbetS im gadje beS »etebelten Solgbaue*.
Seine Seiftungen fanben befonbetS ßinftcßtlicß bet Sin*

otbnung, Sintßeifung unb Gonftiuftion Slnetfennung.
Sin looalet unb liebenSWütbiget Sßarafter, wutbe et,
übetall beliebt, ßäußg aud) als Srperter beigegogen.

17. Sefdjtießt bie Sinwoßnetgemeinbe tßun bei ißten

ftüßem Sefcbtüffen, betteffenb bie Stftellung be*

SabnbofS auf bem linfen Slatufet in bet Siäße

bet StUmentbtüde, gu »etbleiben.
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Mai 2. Großrathsmahlen im ganzen Kanton: der in
vielen Kreisen nothwendige zweite Wahlgang findet

am 9. Mai statt. Im Seeland und Oberargau
Ersatzwahlen für den Nationalrath: dort erhält

im zweiten Wahlgange Regierungsrath Sa h li mit
3896 Stimmen (absolutes Mehr 3818) das Mehr,
sein Hauptgegenkandidat ist Professor Leuenberger
gewesener Fürsprech, mit 1725 Stimmen. Im
Oberaargau stehen sich Handelsmann Dür in Burgdorf
und Prof. Leuenberger entgegen, im 2. Wahlgange

erhielt jener bei einem absoluten Mehr von
4810 Stimmen 4509, diefer 3956, so daß ein

dritter Wahlgang nöthig wird, welcher am 20. Juni
erfolgt. — In der Stadt Bern werden gewählt die

konservativen Acbi*, Fürsprech, von Büren, Bürki,
Fischer*, Altreg., Ganguillet*, Handelsmann, Kurz,

Lauterburg, Manuel, Steiner*, Müllermeister, Stooß,

Stuber*. Fürsprech, Mischi* und der radikale

Altregierungsrath Dr. meä. Schneider *. (Die mit *
V.rsehenen waren neue Kandidaten).

„ Stirbt in Burgdorf Baumeister Roller, Vater, in
weiten Kreisen bekannt, da er viele Bauten geleitet

hat, besonders im Fache des veredelten Holzbaues.
Seine Leistungen fanden besonders hinsichtlich der

Anordnung, Eintheilung und Construktion Anerkennung.
Ein loyaler und liebensmürdiger Charakter, wurde er,
überall beliebt, häufig auch als Erperter beigezogen.

17. Beschließt die Einwohnergemeinde Thun bei ihren

frühern Beschlüssen, betreffend die Erstellung des

Bahnhofs auf dem linken Aarufer in der Nähe

der Allmentbrücke, zu verbleiben.
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26. unb 27. gaßreSöetfatnmlung beS betnifdjen %9tfl*
betein* in tßun.

29. gabteSfeft beS bernifcßen fantonalen Offigter»et«
eins in Slatbetg.

^uni 1 — 4. ©toßet Statb-
gn golge bet gntegtalemeuetung bet Seßötbe

guetft Sebanblung bet 3Baßleinfptad)en, bann SBaß*
len: ©toßtatbSptäfibent — Stiggelet, gütfptea), im
gweiten SBablgange, mit 110 gegen 94 Stimmen,
bie auf Obetft Sutg faUen; Sigeptäftbent— Sutg;
©tattbaltet— Stebel; — StegietungStatß: 1)
©djenf, biSbetiget, 2) Slöfcß, biSbctiget (leßnt nadj*

bet ab); 3) SJtigö, biSbet, 4) St. Sebmann, biSß.,

5) ©abli, biSb., 6) Satten, biSß., 7) SBebet, ©roß*

ratb, 8) Sarlin, gürfpred) (lebnte nacßßer ab), 9)
Silian, gngenieur. SlttregierungStatß Stunnet con*

cuttitte »etgeblicb; StegietungSptäfibent — ©djenf. —
SBaßt bet ©taatSwiitßfdjaftS * unb SittfcßtiftenSom*
miffton. — Stiebetfefeung einer ©roßratßScommiffton

für Steoifton beS ©roßratßSreglementS (1862 nod)

fein neues erlaffen).
9. ©d)lägt ber S t i fe in Sennifofen, Sircßgemeinbe Sot=

ligen, ein unb trifft 6 Sifenbaßnarbeiter, 4 garni*
tienßäter unb 2 Snaben, bie unter bem Sadje be*

©peicßergebäubeS auf Saube unb treppe ftanben; einet

tobt, bie anbem beriefet, Sitten brannten bieSleiber.

11. ©tütgt mäßrenb beS SteubouS beS ©aftßofs gum Sä*

ren (Sotel be l'Surope) baS Settergewölbe ein unb

berfdjüttet biet Sltbeitet, wooon einet tobt betau**

gegraben witb.
14. Seginnt bet Stofdjfenbienft in bet ©tabt

Setn unb j»ar mit btei gußtwetfen, eine* auf

26. und 27. Jahresversammlung des bernischen Fsrft-
Vereins in Thun.

29. Jahresfest des bernischen kantonalen Ofsizierver-
eins in Aarberg.

Juni 1 — 4. Großer Rath.
In Folge der Jntegralerneuerung der Behörde

zuerst Behandlung der Wahleinsprachen, dann Wahlen:

Großrathspräsident — Niggeler, Fürsprech, im
zweiten Wahlgange, mit 119 gegen 94 Stimmen,
die auf Oberst Kurz fallen-, Vizepräsident— Kurz:
Statthalter— Revel: — Regierungsrath: 1)
Schenk, bisheriger, 2) Blösch, bisheriger (lehnt nachher

ab): 3) Migy, bisher, 4) Dr. Lehmann, bish.,
S) Sahli, bish., 6) Karlen, bish., 7) Weber, Großrath,

8) Carlin, Fürsprech (lehnte nachher ab), 9)
Kilian, Ingenieur. Altrcgierungsrath Brunner
concurrirte vergeblich: Regierungspräsident — Schenk. —
Wahl der Staatswirthschafts- und BittschriftcwCom-

mission. — Niedersetzung einer Großrathscommission

für Revision des Großrathsreglements (1862 noch

kein neues erlassen).

9. Schlägt der Blitz in Dennikofen, Kirchgemeinde Bol¬

ligen, ein und trifft 6 Eisenbahnarbeiter, 4
Familienväter und 2 Knaben, die unter dem Dache des

Speichergebäudes auf Laube und Treppe standen: einer

todt, die andern verletzt. Allen brannten die Kleider.

11. Stürzt während des Neubaus des Gasthofs zum Bä¬

ren (Hotel de l'Europe) das Kellergewölbe ein und

verschüttet drei Arbeiter, wovon einer todt
herausgegraben wird.

14. Beginnt der Droschkendienst in der Stadt
Bern und zwar mit drei Fuhrwerken, eines aus
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bem Säienplafe, ein anbete* beim Seitglodentßutm
unb baS btitte bei bet Steuggaffe ftationiienb. Sine

Setotbnung beS ©emeinberatßeS tegelt bie Senufeung

beS UntemeßmenS. — Sin gaßi fpätet — guni
1859 — befolgen beteits btei Sutfdjet mit je btei

Stofdjfen ben Sienft.
17. Srttinfen btei beim Saue bet Sifenbaßnbtüde be*

fdjäfttgte, übet bie State faßtenbe Sltbeitet.

„ ©tütgt in gntetlafen bet wegen feines auf 350 gaßte

gefdjäfeten SUtetS unb ticfenßaften Umfange* — am
Soben 36 guß — ßielbcwunbcite Stußbaum auf bei

UecßtctnftaotSbomätie in bet Stoße be» ©aftßaufeS, untet

gewaltigem Siacßeu bei begitmenbei Scadjt gufamnten.

18. ©titbt, eift 43 gaßte alt, im gnfelfpital gu Setn
bet Sanbotbeitet SJtatßiaS SBittwet (in ben Sei*

tungen ftetS SBibmet obei SBtttmet geidjtieben) au*
©a)angnatt, im SolfSntunbe bet „So*" (Slbfütgung
be* taufnamenS) genannt, ein nidjt fowobl butd)

Sunft als buta) eine bei ßeifulifdjem Sötpetbau außet*

otbentlicße Sraft auSgegeicßnetet Sdjwingei an ber

Sdjmtnbfucßt, bie woßl eine golge übermäßigen Saften*

ßebenS wor. St mat wiebetßolt in bei ©eßweig betum5

getrist, wobei er um ©elb Stoben feinet SeibeSftätfe

ablegte.

20. SBablbctfammtungen im gangen Santon gur
Somatjme ber SBaßloorfeßläge ber ßößetn SegitfS*
beamten unb bet SBaßlen bet SlmtSticßtet. Sr*
fafewaßlen in bett ©roßen Statb, unb im SreiS Ober*

Slargau brittet SBaßlgang einet Stationattatß5
Sifafewaßl. Siefe fäUt auf SanbelSmann Slug. Sür
in Surgborf, ber 4546 Stimmen (aßfoluteS SJteßr

4052) erßält, Seuenberger 1709. SllS Stegie«
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dem Bärenplatz, ein anderes beim Zeitglockenthurm

und das dritte bei der Kreuzgasss stationirend. Eine

Verordnung des Gemeinderathes regelt die Benutzung

des Unternehmens. — Ein Jahr später — Juni
1859 — besorgen bereits drei Kutscher mit je drei

Droschken den Dienst.

17. Ertrinken drei beim Baue der Eisenbahnbrücke be¬

schäftigte, über die Aare fahrende Arbeiter.

„ Stürzt in Jnterlaken der wegen feines auf 3SO Jahre
geschätzten Alters und riesenhaften Umfanges — am
Boden 36 Fuß — vielbcwundcrts Nußbaum auf der

Uechtcrnstaatsdomäne in der Nähe des Gasthauses, unter

gewaltigem Krachen bei beginnender Nacht zusammen.

18. Stirbt, erst 43 Jahre alt, im Jnselspital zu Bern
der Landarbeiter Mathias Witt wer (in den

Zeitungen stets Widnier oder Wittmer geschrieben) aus

Schangnau, im Volksmunde der „Dys" (Abkürzung
des Taufnamens) genannt, ein nicht sowohl durch

Kunst als durch eine bei herkulischem Körperbau
außerordentliche Kraft ausgezeichneter Schwinger an der

Schwindsucht, die wohl eine Folge übermäßigen Lastenhebens

war. Er mar wiederholt in dcr Schweiz herum°

gereist, wobei er um Geld Proben seiner Leibesstärke

ablegte.

20. Wahlversammlungen im ganzen Kanton zur
Vornahme der Wahlvorschläge der höhern
Bezirksbeamten und der Wahlen der Amtsrichter.
Ersatzwahlen in den Großen Rath, und im Kreis Ober-

Aargau dritter Wahlgang einer Nationalrath'
Ersatzwahl. Diese fällt auf Handelsmann Aug. Dür
in Burgdorf, der 4S46 Stimmen (absolutes Mehr
40S2) erhält, Leuenberger 1709. Als Regie»
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tungSftattßattet in Setn »utben St. ©tubet ber

biSßetige, unb al* ©etiebtsptäftbent bet gweitüorge«

feßlagene bet fonfet»ati»en SoltSmeßtbeit, gütfpted)
Sinbt, fpätet »om gtoßen Statbe gewäblt.

21. Sttbeilt bet ©emeinbetatb bet Stabt Setn naa) »or«

ßetgegangenet Smfung bet Sacße buteß ben ©»nobal*

auSfcßuß ben Stübetn ©eting »on Safel bie Sau*

bemiUigung gut Stticßtung eines iröingianifcßen
Setf aale* auf bet fogenannten Sefißttng gura

„feßwatgen tßot" beim SJconbtjou.

22. u. 23. Setfammlung bet e»angelifcß=tefotmitten Sit*
eßenfönobe be* SantonS in Sem. SBicßtigete Ser*

banblungen : ©»nobalprebigt butd) Sefan SBaltßetßon

SBangen. — StöffnungStebe beS Stäflbenten, Sefan
©ted ßon ©pieg. — SotfteUung an ben großen Statß

für Steform ber SibeSptariS. — Sefcßluß füt
nocßmalige Untetfudjung bet gtage wegen SIbbülfe
beS Ma ngels an ©eifiließen bet SanbeSfitcße.

— Stuf Slnttag bet Sonfeteng bet eBangelifd)*fdjwri*
getifeben Santone Slnnabme beS SbatfteitagS al*
gangen gefttageS mit SltbeitSetnfteUung unb Slnfucßen an
bie Stegierung gu ibtet ©enebmigung. — ©enetal»

beriebt übet bie teligiöS-ftttlicben Suftänbe beS. refor*
mirten SantonStßeilS burdj Sfattet Ste»el »on Sot*

gemont. — Sie Gommiffion fut *Boifeijren gegen
ben Siltgang witb in eine „Sittencotnmiffton ber

©bnobe" umgewanbelt. Sufebrift an bte Siid?en»ot*
ftönbe unb Sfattet mit Sluffotbetung, aufs Stad)*

btüdlicbfte bem Siltgange burcb Selebrung unb SJtab*

nung entgegenguwirfen. — Suftimmung gu bet buta)
bie Sebtmittelcommiffion ber SrgießungSbircction Bor

genommenen neuen Searbeitung ber gwei Stifltfcßen

8«nrr laMstnfcu«. 1863. 20
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rungs ftatthalter in Bern wurden Hr. Studer der

bisherige, und als Gerichtspräsident der zweitvorge»

schlagen« der konservativen Volksmehrheit, Fürsprech

Lindi, später vom großen Rathe gewählt.

21. Ertheilt der Gemeinderath der Stadt Bern nach vor¬

hergegangener Prüfung der Sache durch den .Synodal¬

ausschuß den Brüdern Gering von Basel die

Baubewilligung zur Errichtung eines irvingianischen
Betsaales auf der sogenannten Besitzung zum
„schwarzen Thor" beim Monbijou.

22. u. 23. Versammlung der evangelisch-reformirten Ki r»

chenfynode des Kantons in Bern. Wichtigere

Verhandlungen : Synodalpredigt durch Dekan Walther von

Wangen. — Eröffnungsrede des Präsidenten, Dekan

Steck von Spiez. — Vorstellung an den großen Rath
für Reform der Eid es praxis. — Beschluß für
nochmalige Untersuchung der Frage wegen Abhülfe
des Mangels an Geistlichen der Landeskirche.

— Auf Antrag der Conferenz der evangelisch-schweizerischen

Kantone Annahme des Charfreitags als

ganzen Festtages mit Arbeitseinstellung und Ansuchen an
die Regierung zu ihrer Genehmigung. — Eeneralbericht

über die religiös.sittlichen Zustände des.
reformirten Kantonstheils durch Pfarrer Revel von Cor-

gemont. — Die Commission für Vorkehren gegen
den Kiltgang wird in eine „Sittencommission der

Synode" umgewandelt. Zuschrift an die Kirchenvorstände

und Pfarrer mit Aufforderung, aufs
Nachdrücklichste dem Kiltgange durch Belehrung und Mahnung

entgegenzuwirken. — Zustimmung zu der durch

die Lehrmittelcommission der Erziehungsdircction vor

genommenen neuen Bearbeitung der zwei Riklischen

Bern« Taschenbuch. 1S6Z. 20
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Sinbetbibeln gu einet SfuSgabe. —Slnttag an
bie StgießungSbitection, im neuen UnterriißtSptane

aufguneßmen, „baß über ba* SJtemoriren be* San*

beSfatecßtSmu* (bei S e i b e l b e t g e t S) in ben ©cßuten

bet Sitcßenootftanb unb bie ©cßulcommiffion in Set»

binbung mit Sfattet unb Seßtet ftcß »erftänbigen

fotten 3)." — Stieberfeßung einer Sommiffion gut
SlntragfteUung wegen beS StetigionSunterridjtS tn Stieße

unb ©djute, fpegictt gur Serftänbigung mit ber Seßr*

mittelcommiffion wegen ber Searbeitung einer bib*
lifeben ©prudjfammlttng gur neuen SluSgabe

ber Sinberbtbel. — Slnorbnung einer Sonfereng »on

Slbgeorbneten ber betbeitigten ©bnobalßegtrfe wegen

ber gübrung ber SiBilftanbSregifter ber Seutfdjen im

gura. - gufd)rift an bie SrgtebungSbtreftion für
Serbefferung ber Sefolbungen ber Stimatleßtet.

29. gaßreSßerfammlung beS ßiftortfcßenSereinSbeSSan*
ton* Sern in Sem.

uti 1. Staeß SrfteUung beS StettwegeS Sröffnung beS »on

SlltiegietungSftattßaltet SBeißmüUet »on SBimmiS neu*

etbatiten SBittßSbauf eS auf bem Stiefen.
SridjnuitgSlebtet Sitt in Sern gibt ein Sanorania
beS StiefengipfelS betau*.

3) gum ©eBraucbe für bte Untertoetfungen »crantafite im
ßaufe beS 3oßreS 1858 ber ©ijnobaiauSfdjujj §rn. Sßfr. © über
ju einer neuen StuSgaBe beS §etbet6erger ffiotecbtSmu*
mit einer onfeßnltcßen 3aßl BtBltfetjer SöeweiSflellen. 3318 im
SßosemBer 1862 Würben t>on biefer StuSgaBe 25,fX)0 (Sx;emplaxe

»erlauft. Sie nun erfcßcinenbe btitte äluftoge witb in 20,000
Sjemplaren gebrueft.

3«S

Kinderbibeln zu einer Ausgabe. —Antrag an
die Erziehungsdirection, im neuen Unterrichtsplane

aufzunehmen, „daß über das Memoriren des

Landeskatechismus (des H e i d elb e r g e rs) in den Schulen

der Kirchenvorstand und die Schulcommission in
Verbindung mit Pfarrer und Lehrer sich verständigen

sollen 2)." — Niedersetzung einer Commission zur
Antragstellung wegen des Religionsunterrichts in Kirche

und Schule, speziell zur Verständigung mit der Lehr-

mittelcommifsion wegen der Bearbeitung einer

biblischen Spruchsammlung zur neuen Ausgabe
der Kinderbibel. — Anordnung einer Conferenz von

Abgeordneten der betheiligten Synodalbezirke wegen

der Führung der Civilstandsregister der Deutschen im

Jura. - Zuschrift an die Erziehungsdirektion für
Verbesserung der Besoldungen der Primarlehrer.

S9, Jahresversammlung des historischen Vereins desKan¬

tons Bern in Bern.

uli 1. Nach Erstellung des Reitweges Eröffnung des von

Altregierungsstatthalter Weißmüller von Wimmis
neuerbauten Wirthshauses auf dem Niesen.
Zeichnungslehrer Dill in Bern gibt ein Panorama
des Niesengipfels heraus.

s) Zum Gebrcmrbe für die Unterweisungen veranlaßte im
Laufe des Jahres 1853 der Synodalausschuß Hrn. Psr. G üder
zu einer neuen Ausgabe des Heidelberger Katechismus
mit einer ansehnlichen Zahl biblischer Beweisstellen. Bis im
November 1362 wurden von dieser Ausgabe 25Mk1 Exemplare
verkauft. Die nun erscheinende dritte Austage wird in 20,<AXI

Exemplaren gedruckt.
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3. Scgtnnt bie bteßjäßrtge fünftlicße Seleucßtung bet
©ießbacßfälle *).

*) Ser gefälligen Sffitttßeüung beS §ettn $am6erger,
'SeßrerS ber 9caturgefd)td)te on ber Stealfcßule ber ©tobt Setn,
bet bte fo BeWunberten ©teßBad)*S3 eleudjtungen fett ißrem
^Beginne leitet, »erbanfe id) nadjfolgenben näßern 83ericßt borüBer.

„@S War im 3aßre 1855, als £etr »on 9ta»»arb, ber bo*

woltge S3efi|er beS ©teßBadjsGtaBliffementS (fteße SEafeßenßudj

1862, ©. 317) mtdj etfucßte, ißm Bei ber SluSfüßrung fetner
3bee, einer Seleudjtuttg ber ®ieß6adj=gälte, Beßülßtcß

ju fein. 3cß war gletdj SlnfangS ber ätnfidjt, baß Bier Bengo*
tifcße glommen eine wuubewolle SBirlung ßet»oiBrmgen
müßten. Sie erften ffierfudjc lieferten notürücß nod) fein Befrie**

bigenbeS Stefuttot, üBergeugten mid) aBet bodj, baf) auf biefem
SBege boS gewünfdjte Siel 5U etteießen fein werbe. SS mufte
jtamentltcß ben a3eleudjtimgS=glammen Wegen ber großartigen
ItntgeBung ongemeffenere Simenficnen gegeBen unb Itdjtftärtoe
Sßtifdjungen gefunben Wetben. ©a§ folgenbe 3aßr Bradjte baS

Unterneßmen fetner 95oHenbun:t febon um einen Bebeutenben ©djrttt
«äßer, inbem namentlid) größere §ettlgfeit, längere unb reget*
mäßigere S3rennbauer ergielt Würbe. Slucß feitbem würbe unoB*

lößig an Weitern 83er6efferungen, gear6ettet,.unb BefonberS aud)
Bei ffierootlfommnung bet forBtgen SSeleudjtung würben teine
Soften gefport. Sie jäßrttdj ftd) meßrenben Sefutßer geigten ftcß

benn oud) für biefe Skntüßungen ertenntltdj unb Balb »«Breitete
fidj ber Stuf beS toaßrßaft jouBertfdjen SdjouftoielS tn Wetteten
.Streifen. Sie Stnfang* Bloß einmal toödjentttdj jlottgefunbenen
2Meudjtungen mußten ber Saßt nocß Balb s«bo»»elt unb »er*

bretfadjt toerben, ßatten bann fpäter 6 mal toödjentttdj unb in
ben le|tcn faßten fogar tägltcß ftatt. ®oS neue große §6tet
»etmodjte Botb bte 3aßt ber 33efud)er nidjt meßr gu faffen; eS

toürbe gunäcbft boS alte SBirtßSßauS umgeBaut; nun toerben bem

$ötel jtoet neue glügel angefügt, unb e-i toirb nidjt lange an*
fteßen, fo toirb man ftdj geitötßigt feßen, bemfetBen audj nod)
«in ©todtserf aufgufeßen.

„1>te altgemeine S3etounberung, toetdje ben ®te>ß6ad)=$8eleudj*

iungen ju SCßeil würbe, goB benn oucß gu meßreten StocßaßmungS*
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3. Beginnt die diesjährige künstliche Beleuchtung der
Gießbachfälle

5) Der gefälligen Mittheilung des Herrn Hamberger,
'Lehrers der Naturgeschichte an der Realschule der Stadt Bern,
der die fo bewunderten Gießbach-Beleuchtungen feit ihrem
Beginne leitet, verdanke ich nachfolgenden nähern Bericht darüber.

„Es war im Jahre 1855, als Herr von Rapvard, der
damalige Besitzer des Gießbach-Etablissements (siehe Taschenbuch

1862, S. 317) mich ersuchte, ihm bei der Ausführung seiner

Idee, einer Beleuchtung der Gießbach-Fälle, behülflich
zu sein. Ich war gleich. Anfangs der Anficht, daß hier bengalische

Flammen eine wundervolle Wirkung hervorbringen
müßten. Die ersten Versuche lieferten natürlich noch kein
befriedigendes Resultat, überzeugten mich aber doch, daß auf diesem

Wege das gewünschte Ziel zu erreichen sein werde. Es mußte
namentlich den Beleuchtungs-Flammen wegen der großartigen
Umgebung angemessenere Dimensionen gegeben und lichtstärkere
Mischungen gefunden werden. Das folgende Jahr brachte das

Unternehmen seiner Vollendung schon um einen bedeutenden Schritt
näher, indem namentlich größere Helligkeit, längere und
regelmäßigere Brenndauer erzielt wurde. Auch seitdem wurde unab-

läßig an weitern Verbesserungen, gearbeitet,, und besonders auch

bei Vervollkommnung der farbigen Beleuchtung wurden keine

Kosten gespart. Die jährlich sich mehrenden Besucher zeigten sich

denn auch für diese Bemühungen erkenntlich und bald verbreitete
sich der Ruf des wahrhaft zauberischen Schauspiels in weiteren
Kreisen. Die Anfangs bloß einmal wöchentlich stattgefundenen
Beleuchtungen mußten der Zahl nach bald verdoppelt und
verdreifacht werden, hatten dann später 6 mal wöchentlich und in
den letzten Jahren sogar täglich statt. Das neue große HStel
«ermochte bald die Zahl der Besucher nicht mehr zu fassen; es

wurde zunächst das alte Wirthshaus umgebaut; nun werden dem

Hotel zwei neue Flügel angefügt, und es wird nicht lange
anstehen, so wird man sich genöthigt sehen, demselben auch noch
ein Stockwerk aufzusetzen.

„Die allgemeine Bewunderung, welche den Gießbach-Beleuch-

tungen zu Theil wurde, gab denn auch zu mehreren Nachahmungs-
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4.—11. Santonalfdjteßen in Sangentbat.

5.—31. SunbeSüerfammlung, unb gwat gum

etften SJtale int neuen SunbeSratbbaufe.
ScmeifcnSwcttbete Setßanbtungen. SB a b l e n:

Stäftbent beS SeationalratßeS ©teblin (Safel); Site*

präftbent tyenex im S»f (Sdjaffbaufen); Stäftbent
beS StänbctatbcS, im Bierten SBablgange Sciggeler

(Sem); SDiccpräfibcnt Sriatte (SBaabt); SunbeS*
Stäfibenten SBabt Bom 24. guli — gtei)*
Setofe, getabe mit bem abfotulcn SJteljt ßon 70
Stimmen im gweiten SBablgange gegenüber bem bis*

ßerigen Sicepicifibenten Stämpfli, bei 63 erijätt

u. f. W. Siceptäfibent finüfel mit 66 ßon 12 9 St.
im britten SBaßlgange; SuitbcSgetitf,tSpiäjibentSfbffer,

Sßctfitdjcn SSetontaffttng. ©o »erfudjte mon ben SißeinfaH mit
«leftrifdjcm Sidjte gu Bcleudjtrn, oßne aber BiS jeßt gu einem Be*

ftiebigenben Sccfultate gelangt ju fein, unb oucß b« untere SM*
cßcnBadj=gaIl fanb feinen S3eleud)tet. (Je barf aßer mit SBefttmmt*

bett Beßauttet toerben, baß fid; fein anberer SBafferfall ber ©djtocij
gu fold)cm ©cbauf»iele in bem ®robe eignet, tote bie ©teßBadj-
gälte, bte ftcß »on fo Bequemem ®tanb»unfte in ißt« gangen
Slusbeßnrng üBerfeßen laßen unb too bte reijenbc UtngcBung fo
»tel gur Gtßtßr.ng ber 'SBitfung Beiträgt.

„3m Srätjcmmcr 1862 tourten oud) SBerfudje mit bem etcf*

trtfdjen Sidjte gcmad)t, um too mögließ audj benjenigen Sefudjcm
ju genügen, bte eine ettoaS längere S3eoBad;tungsboucv toünfdjtftt;
WoBet fidj oBer ßerauefrcllte, baß befjen Süirftsttg Bebeuteub binter
ber ber Bengaltfdcn glommen jurüriBlicB; bagegen Jollen bie
BUßertgen (Stnridjttmgcn in bet SBetfe »erBeffett toerben, baß
mit tiefen neBen eltoaS längerer S3rennbauer nodj größere Sidjt*
intenfität unb glctdiförmtgere SEirtung erjielt toerben foll, fo bafj
ben ffiefudjem im Scmtner 1863 ein nidjt unBebeutenber gort«
fdjrttt BemerlBot fein butfte."
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4.—II. Kantonalschießen in Langenthal.

L.—31. Bundesversammlung, und zwar zum

ersten Male im neuen Bundesrathhause.
Bcmerkenswerthere Verhandlungen. Wahlen:

Präsident des Nationalialhcs Stehlin (Basel) ; Vice-

Präsident Peyer im Hof (Schaffhausen): Präsident

dcs Ständerathcs, im vierten Mahlgange Niogeler

(Bern): Viccpràsidcnl Briatte (Waadt): Bundes-
Prösidenten-Wahl vom 21. Juli — Frey-
Herose, gerade mit dem absoluten Mehr von 70
Stimmen im zweiten Mahlgange gegenüber dcm

bisherigen Viccprcisidcnten Stampfl!, der 63 erhält

u. s. w. Viceprcisidmt Knüscl mit 66 von 12 9 St.
im driltcn Wahlgange: Vundcsgerichtspräsident Pfyffer,

Versuchen Veranlassung. So versuchte man den Rheinfall mit
elektrischem Lichte zu beleuchten, ohne aber bis jetzt zu einem

befriedigenden Resultate gelangt zu sein, und auch der unterc Rei-
chcnbach-Fall fand seinen Beleuchter. Es darf aber mit Bestimmtheit

behauptet werden, daß sich kein anderer Wasserfall dcr Schweiz
zu solchem Schauspiele in dcm Grade eignet, wie die Gießbachs

Fälle, die sich ven fo bequcmcm Standpunkte in ihrer ganzen
Ausdehnung übersehen lassen und wo die reizende Umgebung ss

viel zur Erhöhung dcr Wirkung beiträgt.
„Im Spcitsemmer 1L62 wurden auch Versuche mit dem

elektrischen Lichte gemacht, um wo möglich auch denjenigen Besuchern

zu genügen, die eine etwas längere Beobachtungsdaucr wünschten;
wobei sich aber herausstellte, daß dessen Wirkung bedeutend hinter
der der bengalischen Flammen zurüciblicb; dagegen sollen die
bisherigen Einrichtungen in dcr Weise verbessert werden, daß
mit diesen neben etwas längerer Brenndauer noch größere Licht-
intensitàt und glcickförmigere Wirkung erzielt werden soll, fo daß
den Besuchern im Scmmer 1863 ein nicht unbedeutender
Fortschritt bemerkbar sein dürste."
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Sicepräftbent gäger5). SBegen untidjttget SBaßl*

opetation (Saptetfotbßanbel) bei bet Stelle be*

SunbeSptäftbentcn oeilangen 16 betnifdje SJtitgliebet be*

Stational* unb StänbetotßeS bie Stiebetfefeung einet

UntetfudjungScommiffion; einbettig außer Saumgart*
net Bon St. ©allen angenommen. Sie SunbeS»et*

fammlung »om 3i. guli etflätt bann bie früßere

SBaßt füt ungültig unb fefet eine Sommiffion
niebet gut Steßifion beS SBaßlteglcment* bet Sun*

beSßetfammlung. Sei bei Sornaßme ber neuen SBabl

wirb Stämpfli mit 68 Stimmen (abfoluteS SJteßr

¦66) gum SunbeSpräfibenten erwäblt, gteo*
Set ofe im gweiten SBaßlgange mit 69 Stimmen (ah
fol.SJteßt 60) gum Sigeptäfibenten. Setatßung
beS SubgetS pro 1859 (Setwerfung be* Slnttage*

füt SetauSgabe eines SuUetinS bet Setbanbtungen
beibet Stätße; SBeifung an ben SunbeStatß, bis gu

aUfäüiger Steoifiou beS ©efefeeS über Sarleiben au*
eibgenöffifdjen gonbS an Sifenbaßngefeflfcßaften feine

weitem Slnleißen gu madjen (Ijeftige-Solemif gwifcßen

Sfcßet unb Stämpfli). Setatßung beS Setidjt* übet

bie ©efdjäftsfüßtung beS SunbeStatße*
unb beS SunbeSgeiicßtS im gabt 1857 (g. S. Sri*
tif geübt wegen bet oom SunbeStatbe »otgenomme=

«en Stbberufung beS fdjweigerifcßen ©efanbten Sar
mann in SariS; SJtaßnung an ben SunbeStatß we*

gen mangelßaftet Sanbßabung beS SBetboetbote* in

5} auf ßößete SBeifung untetBletBt btejjtnat bog bem neuge*.
teäßlten S3unbeS»täftbenten jeweilen geBtocßte ©tinbcben bet
fcermfdjen ©arntjonSmufif.
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Mcepräsident Jäger °). Wegen unrichtiger
Wahloperation (Papierkorbhandel) bei der Stelle des

Bundespräsidenten verlangen 16 bernische Mitglieder des

National- und Ständerathes die Niedersetzung einer

Ilntersuchungscommission; einhellig außer Baumgartner

von St, Gallen angenommen. Die Bundesversammlung

vom 31. Juli erklärt dann die frühere

Wahl für ungültig und setzt eine Commission

nieder zur Revision des Wahlreglements der

Bundesversammlung. Bei der Vornahme der neuen Wahl
wird Stämpfli mit 68 Stimmen (absolutes Mehr

H6) zum Bundespräsidenten erwählt, Frey-
Her ose im zweiten Wahlgange mit 69 Stimmen (ab-

sol.Mehr 60) zum Vizepräsidenten. Berathung
des Budgets pro 1859 (Verwerfung des Antrages

für Herausgabe eines Bulletins der Verhandlungen
beider Räthe,' Weisung an den Bundesrath, bis zu

allfälliger Revision des Gesetzes über Darleihen aus

eidgenössischen Fonds an Eisenbahngcsellschaften keine

weitern Anleihen zu machen (heftige-Polemik zwischen

Escher und Stämpfli). Berathung des Berichts über

die Geschäftssührung des Bundesrathes
und des Bundesgerichts im Jahr 1857 (z. B. Kritik

geübt wegen der vom Bundesrathe vorgenommenen

Abberufung des schweizerischen Gesandten Bar
mann in Paris; Mahnung an den Bundesrat!)

wegen mangelhafter Handhabung des Werbverbotes in.

s) Auf höhere Weisung unterbleibt dießmal das dem

neugewählten Bundespräsidenten jeweilen gebrachte Ständchen der
berniZchen GarmZonsmufik.
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eingelnen Santonen unb wegen ©äumntß eingelner

[Regierungen in SoUgießung beS SeimatblofengefeßeS;

gntetmeggo wegen eine* »on ©tämpfli als gtnang*
bitcftot bem Stofeffot Silbebtanb bemiUigten

SablungSauffcbubbegebtenS für 108,000 gt. — ©e*

nebmigung bet eibg. ©taatSted)nung »on 185 7.
Sinnabmen: 17,216,270 gt. 23 Stp.; SluSgaben

16,087,706 gt. 98 Stp.; SctmögenSetat auf 31.
Seg. 1856= reines Sermögen 9,896,711 gr. 74 Stp.j
auf 31. Seg. 1857 reine* Sermögen 8,264,742gra
94 Stp., alfo Skrminbetung (ßauptfäeßlid) wegen Oc*

cupation be* SantonS Steuenburg 315,227 gr. 31 Stp.

unb ber Sißeingrengbefefeung 2,468,337 gr. 35 Stp.):
1,631,968 gr. 80 Stp. — Sagtt fommen noa) fol*

genbe ©pecialfonbS; 1) Ser früßere gnbaltben*
fonb 1856=477,000 gr., beffen Sinfen »otlftän*

big füt Senfionen »etwenbet wetben, 1857 in golge

»on ©efeßenten 477,246 gt. 05 Stp. 2) bet ©te*
nuS gnoalibenfonb 1857=1,374,006 gt.
14 Stp., Settnebiung feit 1856 »on 52,032 gr.
32 3tp., 3) ber eibg. ©cßulfonb (oßne baS gn*
»entar beS SotytecßnifumS) 1857 60,284 gr.
50 Stp., Setmeßtung feit 1856 5427 gt. 85 Stp.

4) Segat Gßatelain (fteße Sßtonif »om 6. SJtai

1857); ba»on gingen bis 31. Segembet 1857 ein

4095 gt. 50 Stp. — SefolbungSgefefe. — Ibweifttng
bet Sejcßwetbe lugetnifcßet ©toßtätlje übet Set*

faffungSoettefeung bei Slnlaß ber ©roßratI)SWabIen

gu Stotbenburg. — Scattottalratß golletS Slnttag,

„ben SunbeStalß mit bei Untetfucßuitg gu beauftta*

gen, »ie ber ©tabt Sern für bie auSgegeia)*
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einzelnen Kantonen und wegen Säumniß einzelner

Regierungen in Vollziehung des Heimathlosengesetzes;

Intermezzo wegen eines von Stämpfli als Finanz-
direltor dem Professor Hildebrand bewilligten

Zahlungsaufschubbegehrens für 103,000 Fr. —
Genehmigung der eidg. Staats rech nung von 1857.
Einnahmen: 17,216,270 Fr. 23 Rp.; Ausgaben

16,087,706 Fr. 98 Rp.; Vcrmögensetat auf 31.
Dez. 1856 — reines Vermögen 9,896,711 Fr. 74 Rp.;
auf31. Dez. 1857 — reines Vermögen 8,261,742 Fr.
94 Rp., also Verminderung (hauptsächlich wegen

Occupation des Kantons Neuenburg 315,227 Fr. 31 Rp.
und der Rheingrenzbesetzung 2,468,337 Fr. 35 Rp.):
1,631,968 Fr. 80 Rp. — Dazu kommen noch

folgende Specialfonds: 1) Der frühere Jnvaliden-
fond 1856— 477,000 Fr., dessen Zinsen vollständig

für Pensionen verwendet werden, 1657 in Folge

von Geschenken 477,246 Fr. 05 Rp. 2) der Grenus

- Jnvalidenfond 1857 — 1,374,006 Fr.
14 Rp., Vermehrung seit 1856 von 52,032 Fr.
32 Rp., 3) der eidg. Schulfond (ohne das

Inventar des Polytechnikums) 1857 — 60,234 Fr.
50 Rp., Vermehrung seit 1856 —5427 Fr. 85 Rp.

4) Legat Châtelain (siehe Chronik vom 6. Mai
1357); davon gingen bis 31. Dezember 1357 ein

4095 Fr. 50 Rp. — Besoldungsgesetz. — Abweisung
der Beschwerde luzernischer Eroßräthe über Ver-

fassungsverletzung bei Anlaß der Großrathswahlen

zu Rothenburg. — Nationalrath Jollers Antrag,
„den Bundesrat!) mit dcr Untersuchung zu beauftragen,

wie der Stadt Bern für die ausgezeich-
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nete Stftellung be* SunbeStatßßaufe* im
Stamen be* ©d)»eiget»otfe* bie »erbiente Slnetfennung

au*gufpredjen" — »irb rinftimmig angenommen.—
Stbweifung be* StecurfeS beS eüangelifcßen ©d)ulratß*
bet ©tabt ©t. ©atten gegen baS neue ©t. ©al*
lifcße ©emeinbefteuetgefefe. — Steeifton beS Softtaren*

gefefeeS an ben SunbeSratß gurüdgewiefen, ibm pro«

»iforifd) bie Sinfübrung »on Slbänberungen im tarife
ber taren »on Safeten unb SBertbgegenftänben über*

laffen. — Stbweifung ber Sefdjwerbe »on 71 (con*

ferbatiöen) ©t. ©aller ©roßrätßen über »etwetgette

StecbtSgleicßbrit bei Stwäblung beS SeifaffungStatbeS

(betteffenb bie gabt bet ©tabt ©t. ©aüifdjen Set*

faffungStätbe), im Stationattatbe nad) bteitägiget Se*

tatbung mit 77 gegen 29 ©timmen, im ©tänbe*

tatbe mit 21 gegen 13 ©timmen, wegen ungleidjet

fotmellet Segtünbung bleibt jebocb biefet ©egenftanb
bei ben Siätßen onßängig bis gut näcbften Seffton.
©efefe übet bie Steotganifation bet SutoetBeiwallung.
Set Stationattatb weist ben ©efefeeSentwutf übet bie

Otganifation unb gnfttuetton beS eibg. Stabe* an

ben SunbeStatb gutüd. — Stbweifung beS 3wangS
conceffionSbegebtenS ber Franco-Suisse =Sifen=

babngefeUfdjaft gegenüber bem Santon Sern für bie

Sinie SieUSteuenftabt. — gn Setreff be* Sin«

fcßhiffeS'bet feßweig. Stfenbabnen witb befcbloffen, ba

bet SunbeStatb butd) baS ©efefe »on 1852 bie

notbwenbige Sompeteng gut Sntfd)eibung »on Stn*

feblußftteitigfeiten -befifet, in ben »otgelegten ©efefee**

entmutf niebt eingetteten. — Stbweifung be* Stebit*

begebtenS beS SunbeSratßeS für SrfteUung »onSoft*
gebäuben in Setn unb St. ©alten, unter
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nete Erstellung des Bundesrathhauses im
Namen des Schweizervolkes die verdiente Anerkennung

auszusprechen" — wird einstimmig angenommen.—
Abweisung des Recurses des evangelischen Schulraths

der Stadt St. Gallen gegen das neue St.
Gallische Gemeindesteuergesetz. — Revision des Posttarengesetzes

an den Bundesrath zurückgewiesen, ihm
provisorisch die Einführung von Abänderungen im Tarife
der Taxen von Paketen und Werthgegenständen

überlasten. — Abweisung der Beschwerde von 7l (con-

servativen) St. Galler Eroszräthen über verweigerte

Rechtsgleichheit bei Erwählung des Verfassungsrathes

(betreffend die Zahl der Stadt St. Gallischen Ver-

sassungsräthe), im Nationalrathe nach dreitägiger
Berathung mit 77 gegen 29 Stimmen, im Ständerathe

mit 21 gegen 13 Stimmen, wegen ungleicher

formeller Begründung bleibt jedoch dieser Gegenstand

bei den Räthen anhängig bis zur nächsten Session.

Gesetz über die Reorganisation der Pulververwallung.
Der Nationalrath weist den Gesetzesentwurf über die

Organisation und Instruction des eidg, Stabes an

den Bundesrath zurück, — Abweisung des Zwang s -

concessionsbegehrens der kranoo-Lui^se-Eisenbahngesellschaft

gegenüber dem Kanton Bern für die

Linie Biel-Neuenstadt. — In Betreff des An.
Musics der schweiz. Eisenbahnen wird beschlossen, da

der Bundesrath durch das Gesetz von 18S2 die

nothwendige Competenz zur Entscheidung von

Anschlußstreitigkeiten besitzt, in den vorgelegten Gesetzesentwurf

nicht eingetreten. — Abweisung des

Creditbegehrens des Bundesrathes für Erstellung von

Postgebäuden in Bern und St. Gallen, unter
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Scauftragung mit neuen Sottagen, weleße bet münfdj*
baten Oeconomie unb Sinfacßbeit entfpteeßen. — Set
Stecur* ber ©enfer Stegierung gegen ben Sunbe**
ratß wegen feiner glüdjtlingSpoltgei in ©enf
witb im Stänbetatße mit 26 gegen 7 Stimmen al--

gewiefen, bleibt im Scationaltatbe anßängig bi* gut
näcbften Seffton.

12.— 17. ©roßer Statb-
SBkßttgete Serbanbtungen: ©enebmigung ber Srgän*

gung*waßten. — Serfauf ber ebemaligen S d) a r f r i d) *

terwoßnunginSetn,imfog. Scßatfticßtetgäßcßen

an tßietatgt Samuel S"bet um 25,755 gt. — Se*

wittigung eine* 3toa)ctebit* »on 120,000 gt. füt
Sottenbung bet Steudjenettefttaße. — Sefcßwetbe

bet Sinwoßnetgemeinbe tbun über ben tegierung**,
tätblicßen Sntfeßeib, betteffenb bie Sage be* Sabn*
ßofe*; Stegietung*tatb unb Senttalbabn füt bie Slei*

eßematte, bie Stnwobnetgemeinbe für gunäcbft bei ber

SUimenbbtüde. Set Sntfeßeib witb wegen mangelnber

SJtitgliebetgabt »erfd)oben. Secrete 1) über ba* Stuf*

ßören ber SicßerbeitSteiftung naa) Serfluß bon 20
gaßren nad) ber SetfeßoUenbeitSetftätung (2. Set.) 2)
übet ben Sbeeinfptud) (2. Set.). 3) übet bte Seimatß**

ringuggelbet (2. Set.J. — SBaßlen: als Stegietung**

tätße Sutg, Statßfdjteibet unb Slltteg. ©uft. Stötß*

li*betget CH4 St. gegen 62, bie auf Stodmar

fallen); at* Obettidjtet —Ocßfenbein, bi*betiget,
Scßetg, gütfptecß, SJtofet, gütfptecß, Seibunbgut, bi**

ßetiget, ©agnebin, biSbet., Soblet gütfpted), Süßt*

mann, gütfptea) (lebnte ab); befeittgt fomit bie biSß.

confetoatiBen Obetrießtet Seblet, Stitfcßarb, tfeßarner
unb SBebet. ObergericßtSpräfibent SJtuttet rait 110
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Beauftragung mit neuen Vorlagen, welche der wünschbaren

Oeconomie und Einfachheit entsprechen. — Der
Recurs der Genfer Regierung gegen den Bundes -

rath wegen seiner Flüchtlingspolizei in Gens
wird im Ständerathe mit 26 gegen 7 Stimmen

angewiesen, bleibt im Nationalrathe anhängig bis zur
nächsten Session.

12. — 17. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der

Ergänzungswahlen. — Verkauf der ehemaligen Scharf rich-
terwohnunginBern,imsog. Scharfrichtergäßchen

an Thierarzt Samuel Huber um 25,7S5 Fr. —
Bewilligung eines Nachcredits von 120,660 Fr. für
Vollendung der Reuchenettestraße. — Beschwerde

der Einwohnergemeinde Thun über den regierungs-,
räthlichen Entscheid, betreffend die Lage des Bahnhofes;

Regierungsrath und Centralbahn für die

Bleichematte, die Einwohnergemeinde für zunächst bei der

Allmendbrücke. Der Entscheid wird wegen mangelnder

Mitgliederzahl verschoben. Decrete 1) über das

Aufhören der Sicherheitsleistung nach Verfluß von 20
Jahren nach der Verschollenheitserklärung (2. Ber.) 2)
über den Eheeinspruch (2. Ber.). 3) über die Heimaths-

einzuggelder (2. Ber.). — Wahlen: als Regierungsräthe

Kurz, Rathschreiber und Altreg. Gust. Röth-
lisb erger (114 St. gegen 62, die auf Stockmar

fallen); als Oberrichter —Ochsenbein, bisheriger,

Scherz, Fürsprech, Moser, Fürsprech, Leibundgut,
bisheriger, Gagnebin, bisher., Hobler Fürsprech,

Bühlmann, Fürsprech (lehnte ab) ; beseitigt somit die bish.

konservativen Oberrichter Hebler, Ritschard, Tscharner

und Weber. Obergerichtspräsident Müller mit 111)
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gegenübetOcßfenbein, bi*bet. Stäftbent, 60 ©timmen.

Sietauf SBaßlen bet SegitfSbeamten, wobei meb/

tete confet»ati»e, »om Solfe In etftet Sinie Sotge*

fdjlagene, übergangen werben; StegierungSftattbalter »om

SlmtSbegitt Setn — ©tubet, bisbettget (erftet Soll*'
»otfeßtag) 109, gegenübet gütfptea) SJtatb»*, »on
bet Stegietung »otgefdjlagen, mit 88 Stimmen; ©e*

ricßtspräftbent — Sr. Saul Sinbt, gürfprecß (gwei*

ter conf. SolfSborfcßlag), 96 gegenüber »on SBerbt,

StmtSticbtet (etftet confetuatioet SotfSüotfdßlag), 47
Stimmen.

14. SBetben beim Stfenbabnbau gu Oftermunbingen burd)

Umftürgen eine* Stabguge* 5 Sltbeitet fcßwet Beriefet

unb einet gelobtet.

18. gn tßun Setfammlung bet öfonomifcßen ©efell*
feßaft, gut Sefptecßung eine* ©efefeentmurf* für
Serbefferung ber fo midjrigen Sfetbe* unb StinbBteß*

gucßt im Santon Setn.

20. geftlidjet Smpfang unb Singug bet SJtitglieber bet

Setnet Siebettafel, bie untet bei Seitung ißte*
SitectotS SJtetbfeffel am fdjwetgetifäßen Sängetfefte in
Sütid) — gura etften SJtale — mit bem Sotttage
beS ©ötbe'fcben Siebes „SS wat ein Sönig .in tßute"
nad) bet Sompofttion »on SB. S- Seit ben etften SteiS

etiungen, nämlid) eine ptädjttge gaßne nebft ftlbet«

nem Secßet, gefcßenft »on ben grauen Sütid)*.

24. Untet gübtung be* Obetften Sutg, Stäflbenten be*
Senttalcomite'* be* eibg. Sdßüfeenfefte* »on 1857,
Singug bet 61 Seßweiget Scbüfeen, wotuntet 11

Setnet, in Steinen gura Sdßüfeenfefte, in neuetet

Seit bet etfte otganifttte Sefud) eine* au*länbifa)ett
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gegenüber Ochsenbein, bisher. Präsident, 60 Stimmen.

Hierauf Wahlen der Bezirksbeamten, wobei mehrere

conservative, vom Volke in erster Linie
Vorgeschlagene, übergangen werden: Regierungsstatthalter vom

Amtsbezirk Bern — Studer, bisheriger (erster Volks'

Dorschlag) 109, gegenüber Fürsprech Mathys, von
der Regierung vorgeschlagen, mit 88 Stimmen;
Gerichtspräsident — Dr. Paul Lindi, Fürsprech (zweiter

conf. Volksvorschlag), 96 gegenüber von Werdt,

Amtsrichter (erster conservativer Volksvorschlag), 47
Stimmen.

14. Werden beim Eifenbahnbau zu Ostermundingcn durch

Umstürzen eines Radzuges S Arbeiter schwer verletzt

und einer getödtet.

18. In Thun Versammlung der ökonomischen Gesell¬
schaft, zur Besprechung eines Gesetzentwurfs für
Verbesserung der so wichtigen Pferde- und Rindviehzucht

im Kanton Bern.

20. Festlicher Empfang und Einzug der Mitglieder der

Berner Liedertafel, die unter der Leitung ihres
Directors Methfesfel am schweizerischen Sängerfeste in
Zürich — zum ersten Male — mit dem Vortrage
des Göthe'schen Liedes „ES war ein König in Thüle"
nach der Composition von W. H. Veit den ersten Preis

errungen, nämlich eine prächtige Fahne nebst silbernem

Becher, geschenkt von den Frauen Zürichs.

S4. Unter Führung des Obersten Kurz, Präsidenten des

Centralcomite's des eidg. Schützenfestes von 18S7,
Einzug der 61 Schweizer Schützen, worunter 11

Berner, in Bremen zum Schützenfeste, in neuerer

Zeit der erste organisante Besuch eines ausländische»
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©cßüßenfefte* mit Setttetung be* fcßweig. ©djufeen*

»etein*.

27. Sei fttömenbem Stegen großer gadefgug gu Sßren

»on Sunbe*ratß ©täntpfti, als Semonftration gegen

feine Uebergeßung bei ber SBabl beS Stäftbenten be*
SunbeStatbeS, beffen Sigeptäflbent et gewefen. tßeil*
neßraet aud) auS mancßen Ottfcßaften beS Santon*.

Stebnet — St. ttäcßfel, Stibatbogent bet Sßilo*
fopßie unb bet ©efeiette.

28.—30. ©djweigettfdje* tutnfeft in Setn.

30. Sinweibung beS SafenbafftnS bet Senttatbabn in
Stibau, am SluSfluffe bet Sibl aus bem ©ee, fowie

bet Sabnfttede »om Sabnbofe Siel babin.

„ SBitb bie Sifenbabn ©ittetbtüde übet bie

State auf ben gweiten Sfeilet »otgefcßoben.

Sluguft 1—3. gaßteSBetfommlung ber fcßweig. natur*
forfdjenben ©efeUfdjaft in Setn. Untet ben

Setßanblungen ift namentlid) ber auf Stntrag ßon

Srofeffor Dr. Semme »on Sern einftimmig gefaßte

Sefdjluß ßerüorgußeben, ber jebe fernete Untetftüfeung

ber Sretinenanftatt »on Dr. ©uggenbübt
auf bem Slbenbberg feitenS ber ©efeltfcbaft entgiebt

unb bamit gegenüber biefem Unternebmen ein SJtifj*

trauenSBotum abgibt.
10. Sröffnung einer fantonalen SunftauSftellung

in ber ebemaligen Slofterfircße gu gnterlafen.
11. SBerben 18 Sausßaltungen in Slarberg büra) einen

Sranb, ber 9 SBobnbäufer tbeilS gang getftött,
tßeif* füt langete 3eit unbewoßnbat raad)t, beS Ob*

bacß* »etluftig.
19. SBerben in bet Stäße »ott gegettftorf 6 Serfonen,

gelbaibriter unb Slibeitetinncn, »om Slife getroffen.
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Schützenfestes mit Vertretung des schweiz. Schützenvereins.

S7. Bei strömendem Regen großer Fackelzug zu Ehren

von Bundesrath Stämpfli, als Demonstration gegen

seine Uebergehung bei der Wahl des Präsidenten des

Bundesrathes, dessen Vizepräsident er gewesen.

Theilnehmer auch aus manchen Ortschaften des Kantons.

Redner — Dr. Trächsel, Privatdozent der Philosophie

und der Gefeierte.

SS.—3». Schweizerisches Turnfest in Bern.

3V. Einweihung des Hafenbassins der Centralb ahn in
Nidau, am Ausflusse der Zihl aus dem See, sowie

der Bahnstrecke vom Bahnhofe Biel dahin.

„ Wird die Eisenbahn-Gitterbrücke über die

Aare auf den zweiten Pfeiler vorgeschoben.

August l—3. Jahresversammlung der schweiz, natur-
forschenden Gesellschaft in Bern. Unter den

Verhandlungen ist namentlich der auf Antrag von

Professor Dr. Demme von Bern einstimmig gefaßte

Beschluß hervorzuheben, der jede fernere Unterstützung

der Cretinenanstalt von Dr. Guggenbühl
auf dem Abendberg seitens der Gesellschaft entzieht

und damit gegenüber diesem Unternehmen ein

Mißtrauensvotum abgibt.
10. Eröffnung einer kantonalen Kunstausstellung

in der ehemaligen Klosterkirche zu Jnterlaken.
11. Werden 18 Haushaltungen in Aarberg durch einen

Brand, der 9 Wohnhäuser theils ganz zerstört,

theils für längere Zeit unbewohnbar macht, des

Obdachs verlustig.
19. Werden in der Nähe von Jegenstorf 6 Personen,

Feldarbeiter und Arbeiterinnen, vom Blitz getroffen.
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3 baoon foglria) getöbtet unb 3 »etwunbet. Unter

einet tanne ©djitm fudjenb, trifft fte bet Slife fo,

ba^ je eine Setfon gwifcßen gwei ©etöbteten am Se*

ben »etfeßont »itb.

22. gäbtlidjeS ©cßmingfeft in tracßt gwifcßen Oberlänbern

unb Unterwalbnem.

„ günfunbgwangigfteS gabteSfeft beS Setnifcßen San*
tonalgefangüeteinS im gnbufttieauSftellung**

gebäube obet fogenanntet Sa»atteriefafeme gu Setn.

24. Stöffnung be* internationalen telegrapben»
congreffe* in Sern unter bem Sorfifee beS Sun*
beSratbeS Stäff, beS SbefS beS eibgenöfftfcßen Soft*

unb SaubepattementS. golgenbe ©taaten finb »et*

fielen: gtanfteia), ©arbinien, Sclgien, SBüttemberg,

Sottanb, Sottugat, Saben unb bie ©eßweig. ©pa*
nien wat bem tetegtapßen»eteine aud) beigelreten, aber

nidjt bei bem Songreffe reptäfentitt. SauptoetbanblungS*

gegenftanb ift bie Steßifton bet SonBention ßon $atiS.
SS ift baS etfte SJtai, baß eine eutopäifdje Slngele*

genßett auf fdjweigerifcßem Soben untet bem Sotfifee
eines fcßweigerifcßen Staatsbeamten bura) einen euro*

päifdjen Songreß beratben wirb. Slm 25. gibt ber

SunbeSratb ben SJtitgliebern ein Siner, am 26. ber

frangöfifcße ©efanbte unb am 27. auf Sinlabung
beS SunbeSratßeS SluSflug gum ©ießbacß, beffen

SBafferfäUe beteudjtet werben, unb nad) ©rinbelwatb.

25. ©ommerßerfammlung ber betnifd)en mebiginifcß*
djitutgifcßen Santonalgefellfdjaft in Setgogen*

bucßfee; fie befcßliejjt bie ©tünbung einet Untet*
ftüfeungsfaff e für ßülfsbebütftige Stetgte unb bete«

Sintettaffene.
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3 davon sogleich getSdtet und 3 verwundet. Unter
einer Tanne Schirm suchend, trifft sie der Blitz so,

daß je eine Person zwischen zwei Getödteten am
Leben verschont wird.

22. Jährliches Schwingfest in Tracht zwischen Oberländern

und Unterwaldnern.

Fünfundzwanzigstes Jahresfest des Bernischen

Kantonalgesangvereins im Jndustrieausstellungs-

gebäude oder sogenannter Kavalleriekaserne zu Bern.

24. Eröffnung des internationalen Telegraphen-
congresses in Bern unter dem Vorsitze des

Bundesrathes Näff, des Chess des eidgenössischen Postimi,

Baudepartements. Folgende Staaten sind

vertreten: Frankreich, Sardinien, Belgien, Würtemberg,

Holland, Portugal, Baden und die Schweiz. Spanien

war dem Telegraphenvereine auch beigetreten, aber

nicht bei dem Congresfe repräfentirt. Hauptverhandlungsgegenstand

ist die Revision der Convention von Paris.
Es ist das erste Mal, daß eine europäische Angelegenheit

auf schweizerischem Boden unter dem Vorsitze

eines schweizerischen Staatsbeamten durch einen

europäischen Congreß berathen wird. Am SS. gibt der

Bundesrath den Mitgliedern ein Diner, am SS. der

französische Gesandte und am 27. auf Einladung
des Bundesrathes Ausflug zum Gießbach, dessen

Wasserfälle beleuchtet werden, und nach Grindelwald.

25. Sommerverfammlung der bernischen medizinisch-
chirurgischen Kantonalgesellschaft in Herzogenbuchfee;

sie beschließt die Gründung einer

Unterstützung skasse für hülssbedürftige Aerzte und deren

Hinterlassene.
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25. Steungeßnte gabteSfetet ber betnifcßen Sibel* unb
SJtiffionSgefetlfcßaft in ber frangöftfdjen Stieße

in Sern, geftprebtgt: Sfarrer Stobr in Stobtbad).

©efammteinnabmen ber SibelgefeUfebaft im SteißnungS*

jabre 1857/58 9047 gt. 76 Stp. ©efammt*

einnabmen bet SJJtffionSgefettfdjaft 6331 gtanfen
85 Stappen.

26. ©iebenunbgwangigfte gabteSfeiet bet eüangelifeßen
©efeUfcbaft in Setn.

27. ©eftattet bet StegietungStatb ben 52 in Siet woßn*

ßaften gftaeliten, wotuntet ein »on SBifliSbutg

betgetommenet Stieftet, in bem »on ißnen gemtetße*

ten Sofale ißten ©otteSbienft abbalten gu bütfen.

28. ©tüdlicße Soflenbung ber ©djiebung ber Sif enbabn*
unb @ttter=gabrbrüde über bie State. Slin 26.
SJtätg fanb bie ©cßiebung auf ben etften Sfeilet ftatt.

29. Setfintt baS Jdjwetbelabene fogenannte SJtarftfdjiff auf
bem Sriengetfee; bei 10,000 gt. in SBaaten geßen

gum großem tbeil gu ©runb; bie Saffagiere färamtlid)

gerettet.

30. Staa) ergangener öffenttidjer Sinlabung fetten* be*

Sriootbogenten Dr. trädjfel im Sluftrage gteidjgeftnnter
Setner ßnbet eine Setfammlung »on citca 50 eße*

maligen SJtitgliebern ber »on 1847—1855 beftanbe*

nen fdjmeigerifcben ©tttbentenbetbtnbung Sei*
»etia in Sangentbal ftatt, meift Semem, gum Swede

bet ©tünbung einet „3Jtännet Set»etia." SU*

Siel witb begeidjnet „Slntegung einet entfdjiebenen

Solitif gegenübet bem SluSlanbe, Stßebung gegen
baS Sifenbabnbatonentßum in ben • eibgen. Stätßen,

Stäfttgttng beS StationalbewußtfeinS unb Otganifation
gegen bie Uebetgtiffe beS UlttamontaniSmu*." Se*
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25. Neunzehnte Jahresfeier der bernischen Bibel- und
Missionsgesellschaft in der französischen Kirche

in Bern. Festpredigt: Pfarrer Rohr in Rohrbach.

Gesammteinnahmen der Bibelgesellschaft im Rechnungsjahre

18S7/53 — 9017 Fr. 76 Rp.
Gesammteinnahmen der Missionsgesellschast — 6Z31 Franken

85 Rappen.

26. Siebenundzwanzigste Jahresfeier der evangelischen
Gesellschaft in Bern.

27. Gestattet der Regierungsrath den SS in Biel wohn¬

hasten Israeliten, worunter ein von Wiflisburg
hergekommener Priester, in dem von ihnen gemietheten

Lokale ihren Gottesdienst abhalten zu dürfen.

23. Glückliche Vollendung der Schiebung der Eisenbahn-
und Gitter-Fahrbrücke über die Aare. Am SS.

März fand die Schiebung auf den ersten Pfeiler statt.

29. Versinkt das schwerbeladene sogenannte Marktschiss auf
dem Brienzersee: bei 16,066 Fr. in Waaren gehen

zum größern Theil zu Grund i die Passagiere sämmtlich

gerettet,

30. Nach ergangener öffentlicher Einladung seitens des

Privatdozenten Dr. Trâchsel im Auftrage gleichgesinnter

Berner findet eine Versammlung von circa SO

ehemaligen Mitgliedern der von 1817—18SS bestandenen

schweizerischen Studentenverbindung
Helvetia in Langenthal statt, meist Bernern, zum Zwecke

der Gründung einer „Männer-Helvetia." Als
Ziel wird bezeichnet „Anregung einer entschiedenen

Politik gegenüber dem Auslande, Erhebung gegen
das Eisenbahnbaronenthum in den eidgen. Räthen,

Kräftigung des Nationalbewußtseins und Organisation

gegen die Uebergriffe des Ultramontanismus." Be-
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fdjluß: Sonftttutrung als altgemeinet fcßtoeigetifdjer

Setein. (©iebe 11. Oftobet 1858.)
31. unb ©ept. 1. Setbanblungen beS ©d)iebSgetid)te*r

betteffenb bie Saßnlirie Siel*3tettenftabt im Sun*

beStatbbaufe. — Suta) ©tia)entfdjetb beS Stäftben*
ten Stofeffot Slttntfdjli watb gu ©unften Setn* ge*

genübet bet Senttatbabngefeltfdjaft entfcbieben,

fo nämlid), baß bte Sentralbaßngefetlfcbaft begüglid)

biefet Sinie woßl untet gteicßen Sebingungen ein

SotgugStecbt »or anbem Sewetbetn, nicßt abet ba*
beanfptudjte SluSfcbtußtecßt beftfee.

15. Slußerotbentlicße Sütget gern einbebet Stabt Setn.
SBicßtigete Setbanblungen: Stebft »etfcbiebenen flei*

neten ©runbeigentßumSanfäufen unb Set*
fäufen folgenbe bemetfenSwettßete: Setfauf be*

gelbgut* SJtööSli.-StdetS, b. ß. eine* tßeil* be*

©iedjenfelbadetS »on citca 63/4 gud). gu 3000 gt.
pet gueßatt, füt 13,608 gt. 85 Stp. an ben Sut*
getfpital unb Settattfcbung beS gleidjen Sldet* »om

©pitatgute an bie Slußetftanfenbauscotpotation gegen
beren ©djeuemiatte obenbet SBotblaufen im Umfange
»on 6 gud)., 3013 Ou.*g., gu 2000 gt. pet gueß*

att, rait bet Siacßtaufcßfumme »on 1458 gt. 20 Stp.

gu ©unften beS SpitalS; 2) Slnfouf beS SefftSboben*

»albS (bei 20 gudj.) um 10,000 gt. unb beS Steu*

mattßeimwefenS (bei 12 gud).) um 10,000 gt. für
baS gotftgut; 3) eines fleinen SeimwefenS im Stein*

forft gur Sriicßtung einet Sannwattenftatioit um
4500 gt.; 4) ©enefjmigung bet tettainabttetung
beS SnabenwaifenßaufeS an bie Sentialbaßn füt bie

neuen ©ttaßenanlagen »on bet Sifenbaßnbtüde auf
bei ©cbüfeenmatte bis gum SBaifenbauSptafee. —
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schluß: Eonstituirung als allgemeiner schweizerischer

Verein. (Siehe 11. Oktober 18S8.)
31. und Sept. 1. Verhandlungen des Schiedsgerichtes,

betreffend die Bahnlinie Biel-Neuenstadt im
Bundesrathhause. — Durch Stichentscheid des Präsidenten

Professor Bluntschli ward zu Gunsten Berns
gegenüber der Centralbahngesellschaft entschieden,

so nämlich, daß die Centralbahngesellschaft bezüglich

dieser Linie wohl unter gleichen Bedingungen ein

Vorzugsrecht vor andern Bewerbern, nicht aber das

beanspruchte Ausschlußrecht besitze.

15. Außerordentliche Burgerg em sind e der Stadt Bern.
Wichtigere Verhandlungen: Nebst verschiedenen

kleineren Erundeigenthumsankäufen und

Verkäufen folgende bemerkenswerthere: Verkauf des

Feldguts Möösli-Ackers, d. h. eines Theils des

Siechenfeldackers von circa 6^ Juch. zu 2000 Fr.
per Juchart, sür 13,608 Fr. 85 Rp. an den

Burgerspital und Vertauschung des gleichen Ackers vom

Spitalgute an die Außerkrankenhauscorpomtion gegen
deren Scheuermatte obenher Worblaufen im Umfange
von 6 Juch., 3013 Qu,-F., zu 2000 Fr. per Juchart,

mit der Nachtauschsumme von 1458 Fr. 20 Rp.
zu Gunsten des Spitals; 2) Ankauf des Kessisboden-

walds (bei 20 Juch.) um 10,000 Fr. und des

Neumattheimwesens (bei 12 Juch.) um 10,000 Fr. für
das Forstgut: 3) eines klemen Heimwesens im Kleinforst

zur Errichtung einer Bannwartenstation um
4S00 Fr.: 4) Genehmigung der Terrainabtretung
des Knabenwaisenhauses an die Centralbahn für die

neuen Straßenanlagen von der Eisenbahnbrücke aus

der Schützenmatte bis zum Waisenhausplatze. —
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Sutgetannabmen: gobann griebrid) Sang »on Stogg«

»ßl, SanbelSmann (SJtoljten) unb Subwig ©uig«
narb »on Sieu, St. SBaabt, Süfermeifter unb SBein*

negotiant (Sdjubmacbem), 1859 beteits »etftotben.

— Seitrag an bie Unterbattung beS projeftirten neuen

botanifdjen ©artenS bon 1000 gr. jäbriicb
StamenS ber beiben biefigen ©emeinben (Surgerge*
metnbe unb Sinmobnergemeinbe) untet Stwattung
ber „Sinräumung einigen \SinfluffeS auf bie fünftige

©attenabminifttation"; bisßet 435 gt. angewiefen,

bagu nun fottan aus bem Stirnen* unb Grgiebung**

fonb bie weiteren 565 granfen — SewiUigung »on

12,000 granfen aus betn ©pitafgttte gur Srneuetung
beS öftlicben Sacßftußle* be* SauptgebäubeS auf ber

bein ©pitate gebörenben St. SeterSinfet.
22. gabreSBerfammlttng beS Santonal*Stebig etßet*

eins in tbun. Sauptgegenftanb bet Serßanblungen

wat bie gtage: Weldje ©eftaltung bet Setbättniffe
überßaupt, gur Scßule insbefonbere, foll baS folge*

ridjtige Srgebniß bet in ttnfetem Sanbe ptincipiett

angenommenen unb beteits eingefübtten Sonobal*
unb SteSbptetialßetfaffitng fein?

24. StbfdjiebSfeiet gu Sßcen beS nad) 48jäßtigem »er*

bienftBottem SBitfen bemifftonitenben ObeiteßtetS ber
Snaben=Stimatfcbule bet obetn ©emeinbe, Sub olf
SJtetg, untet tbeilnoljme Bon Slbgeotbneten be* ©e*

meinbetatbeS unb beS SitdjenBotftanbeS, fowie ber

gefammten Sdjulfommiffton unb Stimattebtetfdjoft.
geietlidje Uebetteicbung eines ©efcßenfeS (Übt) feiten*
bet ©emeinbSbeböiben, fowie eines folcßen (tabafS*
bofe) burd) bte SrgießungSbireftion. begleitet »on
Sieben unb Scßülergefang im gefdjmüdten Scßutlofaf»
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Burgerannahmen: Johann Friedrich Lanz von Rogg»

tvyl, Handelsmann (Mohren) und Ludwig Guîg»
nard von Lieu, Kt. Waadt, Küfermeisterund Wein«

negotiant (Schuhmachern), 1859 bereits verstorben.

— Beitrag an die Unterhaltung des projektirten neuen

botanischen Gartens von 1000 Fr. jährlich
Namens der beiden hiesigen Gemeinden (Burgerge-
meinde und Einwohnergemeinde) unter Erwartung
der „Einräumung einigen ^Einflusses auf die künstige

Gartenadministration"! bisher 435 Fr. angewiesen,

dazu nun fortan aus dem Armen- und Erziehungsfond

die weiteren 565 Franken, — Bewilligung von

13,666 Franken aus dem Spitalgute zur Erneuerung
des östlichen Dachstuhles des Hauptgebäudes auf der

dem Spitale gehörenden St. Peters insel.
SS. Jahresversammlung des Kantonal-Predig erver-

eins in Thun. Hauptgegenstand der Verhandlungen

war die Frage: welche Gestaltung der Verhältnisse

überhaupt, zur Schule insbesondere, soll das

folgerichtige Ergebniß der in unserem Lande principiell

angenommenen und bereits eingeführten Synodal-
und Presbyterialverfassung sein?

S4. Abschiedsseier zu Ehren des nach 48jährigem ver¬

dienstvollem Wirken demisstonirenden Oberlehrers der
Knaben-Primarschule der obern Gemeinde, Rudolf
Merz, unter Theilnahme von Abgeordneten des

Gemeinderathes und des Kirchenvorstandes, sowie der

gesammten Schulkommission und Primarlehrerschaft.

Feierliche Ueberreichung eines Geschenkes (Uhr) seitens

der Gemeindsbehörden, sowie eines solchen (Tabaksdose)

durch die Erziehungsdirektion, begleitet von
Reden und Schülergesang im geschmückten Schullokal.
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SlbenbS gefettige Seteinigung bet tßetlneßraet im
Sotel gefeet (jefet Scßmeigerijof).

Oftober 3. ©efcßwomenwaßten im gangen Santon; gugleitb

an meßreren Orten ©roßratßSwaßlen unb Segirf*
waßlen.

5. Seßnte gaßreSoerfammtung ber Societe jurassienne
d'emulation gu Stunttut.

6. Stitbt Setnbatb Subwig »on SJtutalt, geb.

1777, feit 1803 ©toßtatß, 1803—1S09 Obetamt*

mann gu SBangen, 1810—15 gu tbun, 1816 unb

1817 SlppettattonSricßter, 1818—1831 SJtitglieb be*

fleinen StatßS, feit 1819 beS geßeimen StatbS, 1821 be*

ginangratbS, »on 1827 an Sedelmeiftet bet „Stabt
unb Stepublif Setn" 6), als StatbSßett abmedjfetnb

»etfeßiebenen Sommifftonen »otftebenb; eine gefdjäft**

gewanbte, enetgießotte Serfönlidjfeit, ein Sauptfübtet
ber politifa) febroff ariftofratifa)en Stießtung, geßörte

1831 gur SJtinberßeit, weleße feinen SerfaffungSratß
wollte.

8. Srftattct bie Siteftion bet feit 1805 befteßenben

Stiöatatmenanftalt in Setn im gntettigengblatt

(Sit. 283) ibten gabteSbericßt Bon 1857 über bie

gnftitute: Spenbanftalt (34 Serfonen), ©aumfcßulen

(3 mit 140 Sinbera; SJtonatgelb berfelben je 70
Stappen), SJtäbrßenarbeitSfcßuten (3 mit 239 Sdjüte*

rinnen), Sflegefinbet (8), SJtueSanftalt (bei 129,000

6) ßrßtelt er Bei ber ©eetelmciftertoaßf im SegemBer 1826

gegenüber 3tatßgßeirn gifä er boS 3Keljr(131 gegen 122), fo brang
ei bagegen im äßärg 1828 Bei ber äBoßl 511111 Scßultßeißen (an »on
SOtültnenS Stelle) nid,t butd), ba 3tatß»ßerr gifdjer im britten
SfBoßlgange mit 141 gegen 124 Stimmen, bte auf »on SSutalt

fielen, getoößlt würbe.
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Abends gesellige Vereinigung der Theilnehmer im
Hotel Fetzer (jetzt Schweizerhof).

Oktober 3. Geschwornenwahlen im ganzen Kanton; zugleich

an mehreren Orten Großrathswahlen und Bezirks
wählen.

5. Zehnte Jahresversammlung der F««'s'ks ^'«r««.««««
à'emulàtwn zu Pruntrut.

6. Stirbt Bernhard Ludwig von Muralt, geb.

1777, seit 1803 Großrath, 1803—1809 Oberamtmann

zu Wangen, 1810—15 zu Thun, 1816 und

1317 Appellationsrichter, 1813—1831 Mitglied des

kleinen Raths, seit 1819 des geheimen Raths, 1821 des

Finanzraths, von 18S7 an Seckelmeister der „Stadt
und Republik Bern" ^), als Rathsherr abwechselnd

verschiedenen Commissionen vorstehend; eine gefchäfts-

gewandte. energievolle Persönlichkeit, ein Hauplführcr
der politisch schroff aristokratischen Richtung, gehörte

1831 zur Minderheit, welche keinen Verfassungsrath
wollte.

8. Erstattet die Direktion der seit 1805 bestehenden

Privatarmenanstalt in Bern im Jntelligenzblatt

(Nr. 283) ihren Jahresbericht von 1857 über die

Institute: Spendanstalt (34 Personen), Gaumschulen

(3 mit 140 Kindern; Monatgeld derselben je 70
Rappen), Mädchenarbeitsschulen (3 mit 239
Schülerinnen), Pflegekinder (8), Muesanstalt (bei 129,00«

«) Erhielt er bei der Seckelmcisterwahl im Dezember 1826

gegenüber Rathsherrn Fiscker das Mehr (131 gegen 122), so drang
er dagegen im März 182S bei der Wahl zum Schultheißen (an von
Mülinens Stelle) nicht durch, da Rathsherr Fischer im dritten
Wahlgange mit 141 gegen 124 Stimmen, die auf von Murali
fielen, gewählt wurde.
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Sorttonen gu 3 Stp.), Sienftenfpital (Seittag bet

aufgenommenen SJtägbe 60 gt.), Sotßatte beS Sien*

ftenfpitals (äußete Sftünben), Sienftenptämten füt
langjäßtige treue Sienfte im gteicßen Saufe (8). Sie
Saßt bet Seittaggebet füt bie Stibatatmenanftalt be*

ttug — oßne bie »etfcßiebenen Setgabungen — 695
mit 3300 gt.

8. Setfammlung »on Slbgeotbneten bet ©emeinben be*

2tmt*begitf* Signau in Sangnau, gut Sefptedjung
be* Oftmeftbabn*UnternebmenS, untet tßeil*
naßme bet StegietungStötße Seßenf, Sitian u. Sabli.
Sefcßluß: Stiebetfefettng einet Sommiffion gut göt»

betung beSfelben buteß Slctienüberaabme feitenS bet

©emeinben unb Stibaten.
10. Stfte Sefptecßung beS gelbfdjüfeenwefen* im

Santon Setn. Sie gu feinet Sinfüßrang in Sutgbotf
gufammenttetenben Seßüfeen abet faffen wegen gu ge*

ringet tbeitnabme noa) feine beftnitioe Sefcßlüffe.

11. Sluf Setanftaltung be* am 30. Sluguft gewäßtten

fcto»iforifa)en SluSfcßuffe* bet SJtännetbelbetia
ftnbet eine gweite gtößete Setfammlung gut Setatßung
ber Otganifation unb beS tbätigfeitsptogtamm*
in Sangentbai ftatt. Sunt Stäflbenten beS neuen

SenttatauSfcßuffeS witb Setßötticßtet Seiffert in St.
©allen gewäßtt. Stm meiften »ettteten ftnb Sein
unb Steuenbutg; »iele Santone waren tbeilS burd)

meßrere, tbeil* burd) eingelne SJtitglieber repräfentttt.
12. SBetben bte erften unb beßßalb beftängten Saufteine

für ben neuen fatßotifdjen Sitebenbau mit
einem ptäeßtigen ©eeßSgefpann in Sem auf ben Sau*

plafe gebtadjt.
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Porttonen zu 3 Rp.), Dienstenspital (Beitrag der

aufgenommenen Mägde 60 Fr.), Vorhalle des

Dienstenspitals (äußere Pfründen), Dienstenprämien für
langjährige treue Dienste im gleichen Hause (3), Die

Zahl der Beitraggeber für die Privatarmenanstalt
betrug — ohne die verschiedenen Vergabungen — 69S

mit 3300 Fr.
S. Versammlung von Abgeordneten der Gemeinden des

Amtsbezirks Signau in Langnau, zur Besprechung

des Ostwestbahn-Unternehmens, unter
Theilnahme der Regierungsräthe Schenk, Kilian u. Sahli.
Beschluß: Niedersetzung einer Commission zur
Förderung desselben durch Actienübernahme seitens der

Gemeinden und Privaten,

lv. Erste Besprechung des Feldschützenmesens im
Kanton Bern. Die zu seiner Einführung in Burgdorf
zusammentretenden Schützen aber fassen wegen zu

geringer Theilnahme noch keine definitive Beschlüsse.

11. Auf Veranstaltung des am 30. August gewählten

provisorischen Ausschusses der Männerhelvetia
findet eine zweite größere Versammlung zur Berathung
der Organisation und des Thätigkeitsprogramms
in Langenthal statt. Zum Präsidenten des neuen

Centralausschusses wird Verhörrichter Scisseci in St.
Gallen gewählt. Am meisten vertreten sind Bern

und Neuenbürg: viele Kantone waren theils durch

mehrere, theils durch einzelne Mitglieder repräsentirt.
12. Werden die ersten und deßhalb bekränzten Bausteine

für den neuen katholischen Kirchenbau mit
einem prächtigen Sechsgespann in Bern auf den Bauplatz

gebracht.
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20. ©titbt gtiebtidj StiflauS ». gteubenteid),
geb. 1776, ftübet Obetamtmann »on Sutgbotf unb

Sciebetfimmentbal, fpätet ©toßtidjtet beS neapolit.

SetnettegimentS, tßeilneßmer am fiegteidjen tteffen
bei Steuenegg, in weleßem et bie Slttittetie befebltgte;

et wat bet lefete lebenbe Offtgiet »on ben bott im
Sampfe ©eftanbenen 8).

22. S?etttagSabfdjluß bet gntetlafenei StweibSgefeU*

fdjaft bet Slatgelgmatte (fteße Slptil 8.—.14 ©toßer
Siatß) mit bem ftong. Saton giang S üpl e f f i S, gum

Swede bet Stftcllung einet großartigen Suta n fta lt.
(fteße Sßtonif »om 20. guli 1859.)

23. ©toße Sifenbabn=SetfammIung Bon Slbgeorbneten ber

j u t a f f i f d) e n ©emeinben in SacßSfelben. Sefdjtüffe:

Setition an ben ©toßen Statß gu ©unften bet ©toats*

Setßeiligung am Cftweftbaßnuntetneßmen mit gwei

SJtittionen; ©taatsbau bei Sinie Siel=3ieuenfiabt unb

SiebSera, ober bann Soncefftonirung ber Oftweft*

baßn* obet einet anbeten, bem guta nod) Bortßeil<

baftetn Saßngefellfcßaft.

28. u. 6. SIob. Gonftituitt fieß in Sem eine Section bet

SJiännerijeloetta.

31. ©emeinbSabgeotbnete unb StiBate beS SlmtSbegitfS

Sonolftngen befaßließen in einet Setfammlung gu Söeß

ftetten, bie Slctienbetbriligttng beim Oftweftbabnuntet*

nebmen in bemfelben gu förbern.

— gn biefem SJtonate etßält Sieuenftabt bie Sunbe,

baß bet finbetlofe, 73jäßtige Sotb SJtontaigu,
Stt)tffSca»itän, in Stinnetung an feine in einer

8) 3m Seiner SafcßenBucß 1859, Seite 193—205 fteßen

greubenreidj'S „StüetBttcfe ouf bte (Sinncrfjnte »on ©olotßum unb
boS ©efeeßt »on Steuenegg im SKdrg 1798."

»«¦ner StafSraJa* 188J. 21
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SV. Stirbt Friedrich Niklaus v. Freudenreich,
geb. 1776, früher Oberamtmann von Burgdorf und

Niedersimmenthal, später Großrichter des neapolit.

Bernerregiments, Theilnehmer am siegreichen Treffen
bei Neuenegg, in welchem er die Artillerie befehligte:

er war der letzte lebende Offizier von den dort im
Kampfe Gestandenen ^).

Ä2. Vertragsabschluß der Jnterlakener Erwerbsgesell¬

schaft der Aarzelgmatte (siehe April 8.—.14 Großer

Rath) mit dem franz. Baron Franz Düple s s is, zum
Zwecke der Erstellung einer großartigen Kuranstalt,
(stehe Chronik vom LO. Juli 1859.)

L3. Große Eisenbahn-Versammlung von Abgeordneten der

jurassischen Gemeinden in Dachsfelden. Beschlüsse:

Petition an den Großen Rath zu Gunsten der Staats-

Betheiligung am Ostwestbahnunternehmen mit zwei

Millionen: Staatsbau der Linie Biel-Neuenstadt und

Biel-Bern, oder dann Concessionirung der Ostmest-

bahn- oder einer anderen, dem Jura noch vortheil-

haftern Bahngesellschaft.

S8. u. 6. Nov. Constituirt sich in Bern eine Section der

Männerhelvetia.

ZI. Gemeindsabgeordnete und Private des Amtsbezirks

Konolsingen beschließen in einer Versammlung zu Hoch

stetten, die Actienbetheiligung beim Ostwestbahnunternehmen

in demselben zu sördern.

— In diesem Monate erhält Neuenstadt die Kunde,

daß der kinderlose, 73 jährige Lord Montaigu,
Schifsscapitcin, in Erinnerung an seine in einer

«) Im Berner Taschenbuch 1859, Seite 193—205 stehen

Freudenreich's „Rückblicke auf die Einnahme «on Solothurn und
das Gefecht von Neuenegg im März 1793."

Vrrr, cr Taschviimch iSSZ. 21
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bottigcn StgießungSanftalt »erlebten glüdlidjen Sna«

benjaßre bie Stabtgemeinbe mit 250,000 gr. gut
Srbauung eineS Spitals für gebreeßlicbe ©reife be*

feßenfte. Siefelbe ertbeilt ibm bann fpäter baS Sür*
gettedjt. Sei bet SluSgaßlung bet Sdjentttng int
gabt 1859 fügte bet gtoßattige SBoßltbätet betfei*
ben nod) 20,000 gtanfen bingu, bie et bon einem

untetbeffen »erftorbenen Stübet geerbt bat.

— gtau Sentiette SillatS, geb. Stiefdjang in
Siel, Beigabt bet bottigen Sutgetgemeinbe ißr
SoppelljauS an bet Sdjmiebengaffe gum Seften ber

butgett. SBaifen (SergbauS=Slnftalt).
31 o». 3. Srftattet baS Somite ber Stüttianftalt bei

Sremgarten im gntelligengblatte (Sito. 309) Sericßt
über beren SBirfen unb Seftanb unb bittet unter

Sinmeifung auf ben Stnfauf beS Stetnßölglt*
gutes als fünftiger SlnftaltSwoßnung um werltßätige

Untetftüfeung. Siefe SigiebungSanftalt füt atme SJtäb*

djen ift, nodjbem gwei Snabenonftalten wegen man*

gelnbet tbeilnaßme eingegangen, nodj bie eingig befte*

ßenbe bet 1837 »om Seteine füt djtiftließe SolfS*

bilbung geftifteten biet Slnftalten.

4. Slufiidjtung bet eifemen gußgängetbtüde übet bie

Saßn nad) bet gtoßen Sdjange, neben bera gnbu*
fttieauSftellungSgebäube obet fogen. neuen SaBalletie*

tafetne.

12. Slmtlicße Stobefabtt bet Sabnfttede SBöletfelb»
Setn, untet tßeilnaßme bet Sunbe**, Stegietung**

unb ©emeinbSbebötben, SoUation im prooiforifcßen

Serfonenbaßnßofe auf ber Spitalmatte, bann Sanfett
im Sernerßof9).

») Sie förtnltcße (Eröffnung biefeS ©aftßofeS fanb etft ga
Anfang 3anuarS 1859 ftatt. Stad) einer SRittßetlung »on $ertn
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dortigcn Erziehungsanstalt verlebten glücklichen Kna»

benjahre die Stadtgemeinde mit 250,000 Fr. zur
Erbauung eines Spitals für gebrechliche Greise be-

schenkte. Dieselbe ertheilt ihm dann später das

Bürgerrecht. Bei der Auszahlung der Schenkung im
Jahr 1859 fügte der großartige Wohlthäter derselben

noch 20,000 Franken hinzu, die er von einem

unterdessen verstorbenen Bruder geerbt hat.

— Frau Henriette Villars, geb. Nieschang i»
Biel, vergabt der dortigen Burgergemeinde ihr
Doppelhaus an der Schmiedengasse zum Besten der

bürgert. Waisen (Berghaus-Anstalt).
Nov. 3. Erstattet das Comite der Nüttianstalt bei

Brenigarten im Jntelligenzblatte (Nro. 309) Bericht
über deren Wirken und Bestand und bittet unter

Hinweisung auf den Ankauf des Steinhölz
ligules als künftiger Anftaltswvhnung um werkthätige

Unterstützung. Diese Erziehungsanstalt für arme Mädchen

ist, nachdem zwei Knabenanstalten wegen

mangelnder Theilnahme eingegangen, noch die einzig
bestehende der 1837 vom Vereine für christliche

Volksbildung gestifteten drei Anstalten.

4. Aufrichtung der eisernen Fußgängerbrücke über die

Bahn nach der großen Schanze, neben dem Jndu-
strieaussteUungsgebäude oder sogen, neuen Cavallerie-

kaserne.

12. Amtliche Probefahrt der Bahn strecke Wylerfeld.
Bern, unter Theilnahme der Bundes-, Regierungsund

Gemeindsbehörden, Collation im provisorischen

Personenbahnhofe auf der Spitalmatte, dann Bankett

im Bernerhof v).

») Die förmliche Eröffnung dieses Gasthofes fand erst z«
Anfang Januars 1859 statt. Nach einer Mittheilung von Herrm
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15.—20. Stoßet Statß.
'

SBießttgete Setßanblungen: ©eneßmigung ber St*

gängungSmaßlen. — Srmädjtigung ber gemeinnüßt«

gen ©efeUfdjaft »on Sutgbotf, gum Swede beS »on

ißt gu etticbtenben SranfenbaufeS für atme Sin*

faßen, wofüt SanbelSmann S. g. ©tetßet ein neue*

SauS gefcßenft, baSfelbe bleibenb gu etwetben. —
SewiUigung »on 50,000 gt. füt ben Steubau bet

Sdjaalbtüde gu Untetfeen. — Seftete: 1) übet bie

Sefolbung bet Santonalbonfbeamten (2. Set.) 2)
übet bie Stufbebung beS SteßgefefeeS »on

1853; bet SiegietungStatß witb angewiefen, „ein
neues Steßgefefe an bet SteUe beS aufgeßobenen gn

beatbeiten unb obne Setgug »orgulegen." 3) übet

bie Setbeiligung' ber ©emeinben unb Sorporationen

bei ber Oftweftbaljn; bte Stegierung wirb erntäd)*

rigt, auf Segebren gegen entfprecßenbe Serginfung

¦Sr o f t, Sigentßümer unb SBtrtß beSSäetnetßofeS, entßält biefet
nod) bem S'ane bee Sttcßitcnen griebrtdj ©tubet «Baute,
gtoßatttge ©aftßof in feinen »erfeßiebenen ©todtoerfen 123 Simmer

pr 33eß«6ergung in toelcßen 185 Sßerfonen Stufnaßme ß'nben;
in brei SIBtßcilungen beS ©outciratnS finb bie SSoßnungcn be*
UBtrtßS unb fetner gamilie, ber männltdjen unb toetBticßen ?tn*
fleßeHten unb fämmtfidje Socale für ben ®efdjäftSBetrteB, tote
SBafdjeret, SEroeien* unb ®tättftuBe, SSobglmmer, §ol5Beßältet,
<SxSa,xnbe, §eijlocot, Setter u. f to ; px eBcner (Srbe Beftnben
ftcß ein großer ©»eifefaal, etn Sefefolon, ein Samenfolon, ein
SRoucßfoton, ein Salon für bte Stenetfdjaft, ein Siocal füt SSot*

rätße unb ein folcßeS füt baS ©tlBergefdrirr, ein SSüreau, ein

Sortierjtmm« unb fünf grembcnjtmmet. SaS §otet ßat laufen*
beS OueHtoaffei (burdj StBgtoetgung beS ©tabtBrunntoafferS) unb
Sampfßeigung tooburdj Bei 68 Simm« mit bem gletdjen Sampf**
Apparate BiS auf 15 ®tabe Steaumut ertoötmt toetben.
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IS.—20. Großer Rath.
'

Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der

Ergänzungswahlen. — Ermächtigung der gemeinnützigen

Gesellschaft von Burgdorf, zum Zwecke des von

ihr zu erricbtenden Krankenhauses für arme

Einsaßen, wofür Handelsmann E, F. Gr et her ein neues

Haus geschenkt, dasselbe bleibend zu erwerben. —
Bewilligung von S0,000 Fr. für den Neubau der

Schaalbrücke zu Unterseen. — Dekrete: I) über die

Besoldung der Kantonalbankbeamten (2. Ber.) 2)
über die Aufhebung des Preßgesetzes von

1853: der Negierungsrath wird angewiesen, „ein
neues Preßgesetz an der Stelle des aufgehobenen zu

bearbeiten und ohne Verzug vorzulegen." 3) über

die Betheiligung der Gemeinden und Corporations»

bei der Ostwestbahn; die Regierung wird ermächtigt,

aus Begehren gegen entsprechende Verzinsung

Kraft, Eigenthümer und Wirth des Berne rhofes, enthält dies»
«ach dem Plane des Architekten Friedrich Studer erbaute,
großartige Gasthof in seinen verschiedenen Stockwerken 123 Zimmer
zur Beherbergung, in welchen 18S Personen Aufnahme finden;
in drei Abtheilungen des Souterrains sind die Wohnungen des

Wirths und seiner Familie, der männlichen und weiblichen
Angestellten und sämmtliche Locale für den Geschäftsbetrieb, wie
Wascherei, Trocken- und Glättstube, Badzimmcr, Holzbehälter,
Msgrube, Heizlocal, Keller u. s w ; zu ebener Erde befinden
sich ein großer Speisesaal, ein Lesesalon, ein Damensalon, ein
Rauchsalon, ein Salon für die Dienerschaft, ein Local für
Vorräthe und cin solches für das Silbergeschirr, ein Bureau, ei»

Portierzimmcr und fünf Fremdenzimmer, Das Hotel hat laufendes

Quellwasser (durch Abzweigung des Stadtbrunnwasfers) und
Dampfheizung, wodurch bei 68 Zimmer mit dem gleichen Dampf-
apparate bis auf 15 Grade Reaumür erwärmt werden.
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bie Singaßlungen gu teiften. — Uebereinfunft gwifcßen

bet Segietung unb bet feßweigetifcßen Oftweftbabn*
©efeUfcbaft, betteffenb bie Sabnfttede Bon Sief

nadj ber bemifdjen SantonSgtenge bei Steuenftabt

unb »on Sem nad) Siel. SaS Sintteten witb mit
169 gegen 16 Stimmen befcßtoffen; bet Slnttag

SJtigp'S füt Staatsbau crijäit nui 21 ©timmen. —
Setttag mit bet OftweftbabngefetIfd)aft,
betteffenb eine © taatSbe tb eiligung an bet »on

ißt gu bauenoen Sinie Sem=Sangnau*Sugem im Se*

trage »on gwei SJtitlionen granfen; für Sintreten 143,
bagegen 64 Stimmen (©ifeung battert Bon 8 Ubr SJtor*

genS bis 10V2 Ußr SladjtS). — S ab nlj off tage
»on tbun; füt ba* Segeßten bet Sinwoßnctge*
meinbe 105, bagegen 68. — Uebeteinfunft übet St*

ticßtung eines gemeinfdjaftlidjen Stieftetfeminat*
füt ba* SiStßum Safel. — SBablen: ©tänbetätße

Stiggelet unb Scßenf. StegietungStatß füt ben ah
leljnenben StötßtiSbetget, SlltregietungStatß— S cß etg,
Obetticßtet; Obettidjlct füt ben ableljnenben Süßt*

manu — gmobetfteg, SlltregietungStotb unb Slltobet*

ticßtet; StaatSfcßteibet — ». Stütlet, biSßetiget;

SolgßanblungSßetwaltet — Suti, biSßetiget; gudjt*
ßauSbitectot — Steufomm, biSßetiget. — SJteßtete

SegitfSbeamtenmaß len.

16. gaßteSBeifammtung beS Santonal*Sunftßetein*
in Setn.

24. Setfammlung bet fantonalen gemeinnüfeigen
©efellfcßaft im Sotgimntei be* ©roßratßSfaaleS.

Stnßörung beS SommiffionolgutacßtenS in Setreff ber

gut Söfung bet SteiSftage, wie am beften bie

ScßneU'fcbe Sictotiaftiftttng eingeticßtet wetben fonnte,

3Ä4

die Einzahlungen zu leisten. — Uebereinkunst zwischen

der Regierung und der schweizerischen Ostwestbahn-
Gcsellschaft, betreffend die Bahnstrecke von Biel
nach der bernischen Kantonsgrenze bei Neuenstadt

und von Bern nach Biel. Das Eintreten wird mit
169 gegen 16 Stimmen beschlossen? der Antrag
Migy's für Staatsbau erhält nur LI Stimmen. —
Vertrag mit der Ostwestbahngesellschast,
betreffend eine S taats be th ei lig ung an der von

ihr zu bauenden Linie Bern-Lcmgnau-Luzern im

Betrage von zwei Millionen Franken: für Eintreten 143,
dagegen 64 Stimmen (Sitzung dauert von 8 Uhr Morgens

bis 10^2 Uhr Nachts). — Bahn h of frage
von Thun; für das Begehren der Einwohnergemeinde

165, dagegen 68. — Uebereinkunst über

Errichtung eines gemeinschaftlichen Priesterseminars
für das Bisthum Basel. — Wahlen: Ständeräthe

Niggeler und Schenk, Negierungsrath sür den

ablehnenden Röthlisberger, Altregierungsrath— S ch erz,
Oberrichter; Oberlichter für den ablehnenden Bühlmann

— Jmvbersteg, Altregierungsrath und Altoberrichter

: Staatsschreiber — v. Stürler, bisheriger;

Salzhandlungsverwalter — Buri, bisheriger; Zucht-

hausdirector — Neukomm, bisheriger. — Mehrere

Bezirksbeamtenmahlen.

16. Jahresversammlung des Kantonal-Kunftvereins
in Bern.

L4. Versammlung der kantonalen gemeinnützigen
Gesellschaft im Vorzimmer des Grotzrathssaales.

Anhörung des Kommissionalgutachtens in Betreff der

zur Lösung der Preisfrage, wie am besten die

Schnell'sche Victoriastiftung eingerichtet werden könnte.
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eingeteidjten Sltbeiten unb Stöttetung bet gemacßten

Sotfcßläge. Stefetat unb Sefptecßung bet gtage, wie

im Solfe aHgemeinete Setßeiligung bei bet fcßweig.

SJtobiliaraffecurang gu ctweden fei.

26. Serfammlung bet Stbonnenten bet ftabtbetnifdjen
SJtufifgefellfdjaft gut bauetnbcn Steorganiftrung

berfelben; ©enebmigung beS Bon ber proßif. Sirection

Borgelegten ©tatutenentwurfeS (ftebe 11. Seg. 1857
int tafcßenbucbe ßon 1862 ©. 316).

26. ©titbt im Sllter ßon 56 gabren in bet gttenanftalt

gu Stefargiet grtebrieb gueter ßon Sern, gerne*

fener Sifennegotiant unb SataiUonScommanbant, fett

1846 ©roßratb ßon ber fonfetoatiBen Oppofttion,

»on 1850 bis 1858 SiegietungStatb unb ginang«

birectot unb feit bet Sinfübtung bet neuen SunbeS«

»etfaffung JJtitglieb beS StationaltatßS. Sin feßt

tücßtiget ©efcbäftSmann »on flatem Slide, auSbauem»

bera SltbeitSfleiße unb ptaftifcßem SBefen, gewanbt in
Stebe unb ©eßtift, als Sütget unb Seamtet geacßtet,

leiftete et fraßet al* SJtitglieb ftäbtifdjet Seßötben,

namentltdj als Stäfibent bet Saucommiffion, fpätet
als SJtitglieb bet ©taatsbebötben, bem engern unb

weitem ©emeinwefen treffliebe Sienfte, bis feine un*

gebemmte Ißätigfeit ben frühen Sob burd) ©eßirn*

erweießung ßerbeifüßrte.

Segember 1. Sürgergemeinbe ber ©tabt Sern.

SBidjtigete Serßonbtungen: Unter einigen ©runb*
eigentßumSberänberungen finb ßauptfäcßlicß

bemerfenSwertß bte Sanbabtretungen beS gelb* unb

gorftguteS an bie Sentralbabn, gufammen faft
37gudßarten, gegen eineSntfcßäbigung ß. 104,2 04 gt.
23 Stp., wotuntet 2000 gt. füt Sßettßoetminbetung
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eingereichten Arbeiten und Erörterung der gemachten

Vorschläge. Referat und Besprechung der Frage, wie

im Volke allgemeinere Betheiligung bei der schweiz.

Mobiliarasseciiranz zu erwecken fei.

S6. Versammlung der Abonnenten der stadtbernischen
Musikgesellschaft zur dauernden Reorganisirung

derselben; Genehmigung des von der provis. Direction

vorgelegten Statutenentwurfes (siehe 1l. Dez. 18S7
im Taschenbuche von 1862 S. 316).

L6. Stirbt im Alter von 56 Jahren in der Irrenanstalt

zu Prefargier Friedrich Fueter von Bern, gewesener

Eisennegotiant und Bataillonscommandant, seit

1846 Großratb von der konservativen Opposition,

von 1850 bis Z858 Regierungsrath und Finanz«

director und seit der Einführung der neuen

Bundesverfassung Mitglied des Nationalraths. Ein sehr

tüchtiger Geschäftsmann von klarem Blicke, ausdauerndem

Arbeitsfleiße und praktischem Wesen, gewandt in
Rede und Schrift, als Bürger und Beamter geachtet,

leistete er früher als Mitglied städtischer Behörden,

namentlich als Präsident der Baucommission, später

als Mitglied der Staatsbehörden, dem engern und

weitern Gemeinwesen treffliche Dienste, bis seine

ungehemmte Thätigkeit den frühen Tod durch

Gehirnerweichung herbeiführte.

Dezember 1. Burgergemeinde der Stadt Bern.

Wichtigere Verhandlungen: Unter einigen Grund-
eigenthumsveränderungen sind hauptsächlich

bemerkenswerth die Landabtretungen des Feld- und

Forstgutes an die Centralbahn, zusammen fast

37 Jucharten, gegen eine Entschädigung v. 104,2«4 Fr.
23 Rp,, worunter 2000 Fr. für Werthverminderung
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be* SBtjlerfelbeS unb 3000 gr. Gultutentfdjäbtgun«

gen. — Smeuerung ber freimittigen Unterftüfeung

ber Stealfcßute pro 1859 mit 5500 gt. — ©eneb*

migung bet Stecßnungen bet »etfeßiebenen butget»

lieben gonb* »on 1857. — Suigetannabme »on

UrfuS Sictor ©aUuS grangiSttiS SJtaria ». tfdjann,
allie Setftebei, Sanquiet »on ©olotbum (SJtöbten).

Set Sutgettatß etilem feine tömifcß=fatßol. Sonfeffion

untet Sinweifung auf eingelne ftüßete Sotgänge al*
fein Sinbemiß feinet Slnnaßme ; eiußellig angenom*

men. Sdjon 1838 ßatte ißn bie Sutgetgemeinbe

angenommen; bie Statutalifation wutbe abet butd)
ben ©toßen Statß »etweigett, wäbtenb fte bießmat ge*

wäßtt wutbe.

5. Stöffnttng eine* fatljolifdjen ©ottcSbienftcS
in Siel buteß ben bifdjöflidjen Saugtet Tütet; folo*

tbutnifdje ©eiftltdje wetben ibn abwecßfelnb oetfeßen.

9. gn bet fatßoüfdjen Sita)e gu Sem witb eine fiicß*

ließe ©ebädjtnißfeier füt ben butd) ©rifteSgaben ßetoot*

tagenben, am28. Stoo. in Sßut ßetftoibenen SBeibbifdjof

SllbrecßtB. Salier Bon Sern, Soßn beS fogenannten

SteftautatotS Sari Subw. ßon SaUer (geftorben 20. SJtai

1854; fteße tafebenbua) 1857 S.282) abgebalten. St
war 1808 geboten unb trat bem 1821 gegebenen Sei*

fpiele beS SatetS folgenb, 1826 nadj Sottcnbung feiner

©pmnaftalftubien in Sari* audj gum SatboligiSmu* übet;

guetft in fatbinifeße SJttlitärbienfte tretenb, bann in
ba* beutfeße Sollegium in Stom, 1835 gum Softot
bet tßeologie ptomooitt. gn bie Seßweig gutüdge*

feßtt, watb et Sanglet be* päbftlicben StuntiuS be

Slngeti*, 1839 Sfattet in ©algenen, 1855 ©enetal
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des Wylerfeldes und 300« Fr. Culturentschädigun«

gen. — Erneuerung der freiwilligen Unterstützung

der Realschule pro 1859 mit 5500 Fr. —
Genehmigung der Rechnungen der verschiedenen burger-
lichen Fonds von 1857. — Burgerannahme von

Ursus Victor Gallus Franziskus Maria v. Tschann,
slliê Zerrleder, Banquier von Solothurn (Mohren).
Der Burgerrath erklärt seine römifch-kathol. Confession

unter Hinweisung auf einzelne frühere Vorgänge als

kein Hinderniß seiner Annahme i einhellig angenommen.

Schon 1838 hatte ihn die Burgergemeinde

angenommen; die Naturalisation wurde aber durch

den Großen Rath verweigert, während sie dießmal

gewährt wurde.

5. Eröffnung eines katholischen Gottesdienstes
in Biel durch den bischöflichen Canzler Dürct;
solothurnische Geistliche werden ihn abwechselnd versehen,

9. In der katholischen Kirche zu Bern wird eine kirch¬

liche Gedächtnißfeier für den durch Geistesgaben

hervorragenden, am38. Nov. in Chur verstorbenen Weihbischof

Albrecht». Haller von Bern, Sohn des sogenannten

Restaurators Carl Ludw. von Haller (gestorben 20. Mai
1851; stehe Taschenbuch 1857 S.383) abgehalten Er

war 1303 geboren und trat dem 1821 gegebenen

Beispiele des Vaters folgend, 1326 nach Vollendung seiner

Gymnasialstudien in Paris auch zum Katholizismus über;

zuerst in sardinische Militärdienste tretend, dann in
das deutsche Collegium in Rom, 1835 zum Doktor

der Theologie promovirt. In die Schweiz zurückgekehrt,

ward er Kanzler des pabstlichen Nuntius de

Angelis, 18Z9 Pfarrer in Galgenen, 1355 General
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»icat beS SiStbumS Sbut, 1857 Sifcbof »on Satan
in partibus unb Soabjutot »on Sljut.

10. Stitbt in Setn, 56 gabte alt, gtang gtiebrid)
SJtatcuatb »on Sem, Setetlingen unb gfeiten,
Sßef beS bebeutenben SanfietgefdjäftS, ©utSbeftfeet

gu Sotterb, ber ftcß als SJtitglieb be* erften, am 21.
September 1852 im Saftno gebitbeten Sifenbaßn*

Somite'S [nebft ißm nod) SiegierungSiatb gueter
(fteße oben 26. Sto».) unb SUtlanbamntann ©imon
(fteße Sßtonif »om 10. ©ept. 1855, im tafcbenbud)

1858)], um bie gottfefeung bet Senttalbabnlinie bi*
Setn bteibenbeS Setbienft eiwoiben.

12. Stöffnung beS netten SotelS „3 abringet bof" (feit
186* butd) Slnfauf mit bem „©djweigetbofe" »et*

einigt), auf welcßen um ben SteiS »on 7000 gt.
baS feit 17. gaßten nidjt mebt ausgeübte atte SBittß*

icbaftSconceffionStedjt ber ©efeUfdjaft »on SJt e fe g e r n

übertragen mürbe.

13.-22. ©roßer Statt).
SemerfenSwertßere Serßanblungen: Slbweifung einer

Setition für Srgängung beS ibierguälereigefefeeS mit
einem Serbote beS SSotfpannenS ber Sunbe an Sarren

gum 3ieben. — SewiUigung beS abließen gaßreSbei*

tragS »on 580 gr. an bie reformirte Sircbgemeinbe

in Sugern pro 1857—59. — ©efefee 1) übet bie

Sinbütgetung ber Seimatblofen unb Sanb«
faßen (erfte Seiatbung). SaS Sintteten obne SBi*

betfptud) befeßtoffen; bagegen 50 ©timmen, weleße

burd) bie Sinbütgetung niebt ben »oUen SutgetgutS*
genuß eintreten laffen wollen, waS aber nacb neuem,
»eränbertem Slntrage ber Stegierung mit 69 ©timmen
befcßlojfen wirb; — 2) Ueber bie ötonomifeßen Set*
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vicar des Bisthums Chur, 1SS7 Biscbof von Caran

in psrlibug und Coadjutor von Chur.

W. Stirbt in Bern, 56 Jahre alt, Franz Friedrich
Marc nard von Bern, Peterlingen und Jferten,
Chef des bedeutenden Bankiergeschäfts, Gutsbesitzer

zu Cotterd, der sich als Mitglied des ersten, am 2l.
September 1852 im Casino gebildeten Eisenbahn-

Comites snebst ihm noch Regierungsrath Fueter
(siehe oben 26. Nov.) und Altlandammcmn Simon
(siehe Chronik vom 10. Sept. 1855, im Taschenbuch

1858)), um die Fortsetzung der Centralbahnlinie bis

Bern bleibendes Verdienst erworben.

12. Eröffnung des neuen Hotels „Zähringerh of" (seit

186« durch Ankauf mit dem „Schweizerhofe"

vereinigt), auf welchen um den Preis von 7000 Fr.
das seit 17. Jahren nicht mehr ausgeübte alte Wirth-
scbaftsconcessionsrecht der Gesellschaft von Metzgern
übertragen wurde.

13.- 22. Großer Rath.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Abweisung einer

Petition für Ergänzung des Thicrquälereigesetzes mit
einem Verbote des Vorspannens der Hunde an Karren

zum Ziehen. — Bewilligung des üblichen Jahresbeitrags

von 580 Fr. an die reformate Kirchgemeinde

in Luzern pro 1857—59. — Gesetze 1) über die

Einbürgerung der Heimathlosen und Landsaßen

(erste Berathung). Das Eintreten ohne

Widerspruch beschloffen; dagegen 50 Stimmen, welche

durch die Einbürgerung nicht den vollen Burgerguts-
genuß eintreten lassen wollen, was aber nach neuem,
verändertem Antrage der Regierung mit 69 Stimmen
beschlossen wird; — 2) Ueber die ökonomischen Ver-
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bäftntffe ber öffentiicßen Stintatfdjulen (etfte Se*

tatbung); 3) übei bie SBabl unb Sefolbung ber

c»angelifcß=tefotmiiten ©eiftltdjfeit (erfte Seratbung;
baS Sintreten befdjloffen, bie Seratbung »erfd;oben);

— 4) über bie Srßebung beS Sßarfreitags gu

einem gefttage (erfte Setatßung; Slnttag auf gaUen*

laffen beS gefttageS bet SJtatia Setfünbigung
angenommen). — gntetpellation betteffenb bie St*

ftätung beS StegieiungSptäftbenten ©cßenf übet baS

Senebmen beS päpftlieben ©efcbäftSttägeiS SoBieti in
bet Stieftetfeminatftage. — Seftet, betteffenb bie

Slnetfennung bet betnifdjen Sdjttllebtetfaffe als juri*
ftifa)e Serfon. (Sura) baS gucbs'fcbe Sermäcßtniß be*

trögt nun baS Vermögen über 300,000 gr.; tbeil*

neßmenbe Seßtet übet 800.) SBaßlen: gum Obet*

ticßtet füt ben nunmeßtigen StegietungStatb ©d)etg

— ©etidjtSptäftbent Slumenftcin, gum Obetingenictir

füt ben bemiff. Socßet — ©angttitlet, SegitfStngenieut.

— Scftellitng bet Sitefiionen beS StegietungStatßeS.

13. gäßtlicße SauptBetfainmlung beS fteiwilligen Sltmen*
BeteinS bet ©tabt Setn. Sie Stecbnung ßon

1857 etgeigt ein Sinneßmen ßon 49,381 gt. 74 Stp.

unb ein StuSgeben ßon 47,995 gt. 19 Sp. Untet*

ftüfet wutben butdjfcßnittltä) 340 gamilien mit 794
Setfonen. —

15. Sinmoßnetgemeinbe bet Stabt Sem.
SeinetfenSmettßete Scrbanblungen: Serfauf beS an

baS unterfte $auS ber ©eredjtigfettSgaffe, Sonnfette,
oben am Stalben angebauten, unbenufeten SBadjt*

lofals an bie Stbfa)aft beS Obetften Stier. ». Steiget
fei. um 2500 gt — Uebeteinfunft beS ©emeinbe*

tatßeS mit bem Siteftotium bet Senttalbabn übet

SW

hgltnifsc der öffentlichen Primarschulen (erste Be-

ralhuiig): 3) über die Wahl und Besoldung der

cvangelisch-reformirten Geistlichkeit (ersteBerathung;
das Eintreten beschloffen, die Berathung verschoben):

— 4) über die Erhebung des Charfreitags zu
einem Festtage (erste Berathung; Antrag auf Fallenlassen

des Festtages der Maria Verkündigung
angenommen), — Interpellation betreffend die

Erklärung des Regierungspräsidenten Schenk über das

Benehmen des päpstlichen Geschäftsträgers Bovieri in
der Priesterseminarfrage. — Dekret, betreffend die-

Anerkennung der bernischen Schullehrerkasse als
juristische Person. (Durch das Fucks'sche Vermächtnis;

beträgt nun das Vermögen über 300,000 Fr.;
theilnehmende Lehrer über 800.) Wahlen: zum
Oberrichter für den nunmehrigen Regierungsratb Scherz

— Gerichtspräsident Blumenstcin, zum Oberingenieur

für den demiss, Kocher — Ganguillet, Bezirksingenieur.

— Bestellung der Direktionen des Regierungsrathes.
13. Jährliche Hauptversammlung des freiwilligen Armen¬

vereins der Stadt Bern. Die Rechnung von

1857 erzeigt ein Einnehmen von 49,381 Fr. 74 Rp.
und ein Ausgeben von 47,995 Fr. 19 Rp. Unler-

stützt wurden durchschnittlich 340 Familien mit 794
Personen. —

15. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Bemerkenswerthere Verhandlungen: Verkauf des an

das unterste Haus der Gerechtigkcitsgasse, Sonnseite,
oben am Stalden angebauten, unbenutzten Wacht
lokals an die Erbschaft des Obersten Alex. v. Steiger
fel. um 3500 Fr — Uebereinkunst des Gemeinderathes

mir dem Direktorium der Centralbahn über
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bie Sanbctbttetungen auf bem ÜBeperinannSßau**
gute gu Slnlegung bet Setn=tbött*ßau?linie. Sie
©emeinbe erßält eine Sntfdjäbtgung »on 35,000 gr.
— Seiträge an bte beiben Sinwobnet=3Jtäbd)enfcbulen

bto 1859; 500 gr. für jebe. — gür bie bemiffto*

nirenben Sinbt, neuetwäßltet ©eticßtSptäftbent unb

Sanfiet ». Stnft in ben ©emeinbetatb gewäßlt Saupt*
mann tßotmann, allie o. Stlad) unb SllttegietungS*

ftattßalter SBenger. — Seräußerung ber Säufer Str.

332b, 333, 334 an bet Seßletgaffe an bie Surget*
gemeinbe beßufS einet Stwettetung be* Sibliotbef*
gebäubeS um ben SteiS »on 36,000 gt. unter
ben Sebingungen 1) beS SlbbtiußS unb Steubau*

bet btei Saufet tnnetßalb feeßs gabren; 2) ber Su*
tüdfefeuna ber neuen gacabe gegen ba* ©äßcben

um 8 guß nebft Slnlegung rineS trottoirS ßon 5

guß, wobei Erweiterung ber gabrbabn auf 13 guß; 3)
ber burdjgeßenben Sreite ber Saube Bon wenigftenS

10 guß bis gum ©äßdjen. — Saffation 1) ber alt*
gemeinen ©emetnberedjnung pro 1857; ba*
eigenfließe ©inneßmen (bie ©emeinbSteüe füt bte Sun*

beSftfefoften pro 1857 bettug 80,962 gt. 87 Stp.)

513,464 gt. 42 Stp. 10), baS eigentließe StuS*

geben (bie SunbeSfife* unb Boigüglidj SunbeSratbbauS*

baufoften mit 357,752 gr. 69 Stp. inbegriffen)

733,285 gr. 65 Stp. — SaS teine ©efommt-

w) 3n biefet ©umme finb bte ©emetnbSteKen »on 1856 unb
1857 inbegriffen. 3n ber Sßrontf beS 3oßrcS 1857 (XafdjenBud)
1862, ©eite 317) fteßt auS ffierfeßen, boß im gtnneßmen bie
©emeinbetelle pro 1856 inbegriffen fei; biefe würbe erft im «Sin*

neßmen bet Stedjming »on 1857 »ertedjnet.
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die Landabtretungen auf dem Weyermannshaus-
gut« zu Anlegung der Bern-Thörishauslinie. Die
Gemeinde erhält eine Entschädigung von 35,000 Fr.
— Beiträge an die beiden Einwohner-Mädchenschulen

pro 1859: 590 Fr. für jede. — Für die demisstonirenden

Lindt, neuerwählter Gerichtspräsident und

Bankier v. Ernst in den Gemeinderath gewählt Hauptmann

Thvrmann, »Iii« v. Erlach und Altregierungs-
statthalter Wenger. — Veräußerung der Häuser Nr.
332b, 333, 334 an der Keßlergasse an die

Burgergemeinde behufs einer Erweiterung des Bibliothekgebäudes

um den Preis von 36,000 Fr. unter
den Bedingungen 1) des Abbruchs und Neubaus

der drei Häuser innerhalb sechs Jahren: 2) der

Zurücksetzung der neuen Fayade gegen das Gäßchen

um 8 Fuß nebst Anlegung eines Trottoirs von 5

Fuß, wobei Erweiterung der Fahrbahn auf 13 Fuß: 3)
der durchgehenden Breite der Laube von wenigstens

10 Fuß bis zum Gäßchen. — Passation 1) der

allgemeinen Gemeinderechnung pro 1857: das

eigentliche Einnehmen (die Gemeindstelle für die Bun-
dessitzkoften pro 1857 betrug 80,962 Fr. 87 Rp.>

— 513,464 Fr. 42 Rp. "), das eigentliche

Ausgeben (die Bundessitz- und vorzüglich Bundesrathhaus-
baukosten mit 357,752 Fr. 69 Rp. inbegriffen) —
733.285 Fr. 65 Rp. — Das reine GesnMMt-

^) In dieser Summe sind die Gemeindstellen von 1856 und
1S57 inbegriffen. In der Chronik des Jahres 1857 (Taschenbuch

1862, Seite 317) steht aus Versehen, daß im Einnehmen die
Gemeindstelle pro 1856 inbegriffen sei; diese wurde erst im
Einnehmen der Rechnung von 1857 verrechnet.
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Dcrmögen ber ©emeinbe betrag auf 31 3)e«

jemfeer 1857: 4,215,988 gr. 30 9ty.; feit
31. Segember 1856 Serminberung um 223,850 gr.
17 Stp. (in golge befonbet* be* SunbeStatßßau**

baue*; 2) betSitd)gemeinbe*3ltraengütet pto
1857 unb 3) bet SunbeSfifetecßnung pto 1857.

— geftftetlung be* otbentlicßen ©emeinbebubget*
unb beS außerorbentlicßen für ben SunbeSratß*
ßauSbau pro 1859.

„ SBitb in Slatbetg bet etfte SBocßenmatft ah
gebalten, bei weldjem Slnlaß bie Säfereigefcllfcbaft

Sdjüpfen eine 87pfünbige „Slnlenbatte" gum Set*

faufe ßinfanbte; 14 tage fpätet fußten bie ©eebotfer

eine 118pfünbige „Slnfenbäfle" mit einem aus Sinfen

gefotmten Säten batauf gu SJlatfte (fiebe Sbronif

1859, gan. 18).
22. Sine Setfammlung ßon übet bunbert Setfonen betätß

auf bei Sßftemgunft baS Stojeft einer Serner
gmmobiIiar*©efellfcßaft bebuf« Umbau*
be* ©djauplafegaffequattietS unb fefet füt
Slnßanbnaßme ber Sorarbeiten, Unterbanbtungen u. f. w.
ein Somite nieber. Swed: Serfdjönerung ber Um*

gebungen beS SunbeSratbbaufeS unb gugleia) Srftellung
oon größeren SBoßnungen für SBoblbabenbe.

26. gm SiationaltatbSwaßlfteife beS Obetlanbe*

witb ©toßtatß gacob fiatlen Bon Silenbaa) füt ben

wegen feinet SBabt in* Obetgetidjt auSttetenben SUt*

tegietungStatb gm Oberfteg in ben Stationalratb geroäßtt

28. Stftei bebeutenbet UnglüdSfatt auf bet Senttal*
baßnlinie butd) gufammenftoß gweiet Sabngüge,
inbem ftüß 5l/2 Übt bieffeits beS tttnnelS bei Slot*

butg bet Sugetnetgug »on ßinten auf ben langfaraet

zz«

vermögen der Gemeinde betrug auf 31 De«

zember 1857: 4,215,988 Fr. 3« Rp. ; seit

Zt. Dezember 1856 Verminderung um 223,850 Fr.
17 Rp. (in Folge besonders des Bundesrathhaus-

baues: 2) derKirchgemeinde-Armengüter pro
18S7 und 3) der Bundessitzrechnung pro 1857.

— Feststellung des ordentlichen Gemeindebudgets
und des außerordentlichen für den Bundesrath-
Hausbau pro 1859.

« Wird in Aarberg der erste Wochenmarkt
abgehalten, bei welchem Anlaß die Käsereigescllschaft

Schüpsen eine 87pfündige „Ankenballe" zum
Verkaufe hinsandte i 14 Tage später führen die Seedorfer

eine 118pfündige „Ankenballe" mit einem aus Anken

geformten Bären darauf zu Markte (siehe Chronik

1859, Jan. 18).
55. Eine Versammlung von über hundert Personen beräth

auf der Pfisternzunft das Projekt einer Bern er
Jmmobiliar-Gesellschaft behufs Umbaus
des Schauplatzgassequartiers und setzt für
Anhandnahme der Vorarbeiten, Unterhandlungen u. s. w.
ein Comite nieder. Zweck: Verschönerung der

Umgebungen des Bundesrathhauses und zugleich Erstellung

von größeren Wohnungen für Wohlhabende.

56. Im Nationalrathswahlkreise des Oberlandes

wird Großrath Jacob Karlen von Erlenbach für den

wegen seiner Wahl ins Obergericht austretenden

Altregierungsrath Im Obersteg in den Nationalrath gewählt

28. Erster bedeutender Unglücksfall auf der Central»
bahnlinie durch Zusammenstoß zweier Bahnzüge,
indem früh 5^ Uhr diesseits des Tunnels bei Aarburg

der Luzernerzug von hinten auf den langsamer
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baßinfaßtenben Semeigug ftürgt. Sin ©epädwagen

gerttümmett, ein Setfonenwagen gtoßentbeifs ger*-

ftöit, 5 Setfonen fcßwet »etlefet, »on benen ein Staut*
baat bet Setwunbung etlag, anbete tetcßt »etwunbet.

„ Sie Sutgetgemeinbe Siet bewilligt gut Set*
fteOung eines SiffifenfaaleS mit ttibüne, ber
aud) gu gefeiligen Setgnügungen gu benufeen, in
bem fdjönen unb reftaurirten Statbbaufe, bie erfor*

berlidjen Srebite u) unb überläßt 7lj2 gucbaiten
SBalbboben obeißalb 2ÄaHingen füt 10,000 gt.
betjenigen ©efeUfcbaft »on Siel, welcbe bafelbft eine

SJtolfenfut* unb SenftonSanftalt erticßten will. (Ser
lefetere Sefcßluß wegen SJtangelS ber erforbetlicßen 2j%

bet ©timmen auf eingeteicßte Stoteftation bet SJitn*

betbeit bin bon bet Stegietung caffttt.)
30. SaupfBetfammlung bet öfonomifdjen ©efell*

fdjaft beS SantonS Sem in Setn. Slußet ben petio*

bifdjen ©efdjäften Sefptetßung unb bann Stflätung
beS SlnfdjluffeS an ben fcßweig. Ianbwittbfdjaftlidjen
Setein; fetnet witb gui Sebung einet rationellen

Sewtttßfdjaftung bet ©emeinbe* unb Stioatwalbungen
befdjtoffen, bei bet Stegietung bie ©tünbung einer

Sannwattenfcbule angutegen.

") SMSßer bie Stffifenfifeungen beS ©eelanb6ejitfeS in Shbai*
aBgcßaltcn.
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dahinfahrenden Bernerzug stürzt. Ein Gepäckwagen

zertrümmert, ein Personenwagen großentheils
zerstört, S Personen schwer verletzt, von denen ein Brautpaar

der Verwundung erlag, andere leicht verwundet.

« Die Burgergemeinde Biel bewilligt zur Her¬

stellung eines Assisensaales mit Tribüne, der
auch zu geselligen Vergnügungen zu benutzen, im

dem schönen und restaurirten Rathhause, die

erforderlichen Credite ") und üderläßt 7'/z Jucharten
Waldboden oberhalb Ma kling en für 10,«V« Fr.
derjenigen Gesellschaft von Biel, welche daselbst eine

Molkenkur- und Penstonsanstalt errichten will, (Der
letztere Beschluß wegen Mangels der erforderlichen ^
der Stimmen auf eingereichte Protestation der

Minderheit hin von der Regierung cassirt.)

3d. Hauptversammlung der ökonomischen Gesell¬
schaft des Kantons Bern in Bern. Außer den

periodischen Geschäften Besprechung und dann Erklärung
des Anschlusses an den schweiz. landwirrhschaftlichen

Verein; ferner wird zur Hebung einer rationellen

Bewirthschaftung der Gemeinde- und Privatmaldungen
beschlossen, bei der Regierung die Gründung einer

Bannwartenschule anzuregen.

") Bisher die Assisensitzungen des Seelandbezirkes in Nida»
abgehalten.
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Sie ©taatsfteuetnbet ©emeinbe Sern füt 1858
betragen:

1) ©tunbfteuet gu 16/1Q 50,474 gt. 61 Stp.

2) Sapitalfteuet gu 16/10 104,295 „ 32 „
3) SinfommenSfteuet gu 4% 105,149 „ 64 „

Sa»on ftnb wegen itttßümlitßet taration
abgugieben 1,104 gr. 61 Stp.

fo baß fta) als ©efammtfurame
ergibt 258,814 gt. 96 Stp.
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Die Staatssteuernder Gemeinde Bern für 1858
betrugen:

1) Grundsteuer zu 1«/,« 50,474 Fr. 61 Rp.
2) Kapitalsteuer zu 1«/i<> 104.295 « 32 „
3) Einkommenssteuer zu 4°/g 105,149 „ 64 »

Davon sind wegen irrthümlicher Taxation
abzuziehen 1,104 Fr. 61 Rp.

so daß sich als Gesammtsumme
ergibt 258.314 Fr. 96 Rp.
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